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Zur Tages Situation.
Die Ausſichten auf eine friedliche Geſtaltung der ſchwebenden Frage

ſind im Steigen. Die heutige „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ enthält in
dieſer Beziehung folgenden bemerkenswerthen Leitartikel:

„Her geſtern erwähnte Artikel des „Conſtitutionnel“ erklärt alſo,
daß die luxemburgiſche Frage für Frankreich eine europäiſche gewor
den ſei. Wir glauben, daß dieſe Wendung für Preußen keine ungün
ſtige ſein dürfte. Es iſt bekannt, daß das Berliner Kabinet bereits zur
Zeit, als die Frage noch eine franzöſiſch holländiſche war, ſich an die
Unterzeichner der Verträge von 1839 wendete, um deren Anſichten zu
hören. Wir wieſen ſeiner Zeit darauf hin, daß die Abtretung Luxem
bürgs an Frankreich die belgiſche Neutralität, welche ebenfalls unter den
Schutz europäiſcher Verträge geſtellt iſt, lebhaft berühre, und es liegen
unſerer Anſicht nach viele Gründe zu der Annahme vor, daß die Luxem
bürger Frage, wenn ſie zum Kriege führen, d. h. eine Machtfrage zwi
ſchen Deutſchland und Frankreich werden ſollte, durch den Krieg ſelbſt
zu einer europäiſchen gemacht werden würde, denn ein Krieg zwiſchen
Deutſchland und Frankreich dürfte ſich nicht lokaliſiren laſſen ſondern
zu Konſequenzen führen welche nothwendig Europa in Mitleidenſchaft
ziehen. So liegt der europäiſche Charakter der Luxemburger Frage ſehr
nahe. Grade wohl auch um deswillen hat Preußen bisher jede militä
riſche Demonſtration vermieden mit welcher früher häufig eine Politik
der Ueberſtürzung ihrer diplomatiſchen Haltung Nachdruck geben zu müſ

ſen glaubte, und durch einen unzeitigen Eifer das alte Wort: Wenn
Du den Frieden willſt ſo rüſte für den Krieg in das Gegentheil
umwandelte. Zweimal in der kurzen Zeit von ſieben Jahren haben wir
das Schauſpiel erlebt, daß zwei feindliche Heere großer Nationen kampf
gerüſtet einander gegenüber ſtanden, und daß erſt in dieſem letzten Augen
blick die Diplomatie der Unbetheiligten, angeregt durch die öffentliche
Meinung der europäiſchen Civiliſation, ſich zu einer verſpäteten Thätig
keit herbeiließ, um Europa vor den Schrecken eines Krieges zu bewah
ren, der aber in dem Augenblick unvermeidlich war, wo die Leidenſchaf
ten bis auf's Heftigſte angeregt, die Kräfte bis auf's Aeußerſte ange
ſpannt waren. Zweimal warf man das Wort „Kongreß“ in die Arena,
wo die Kämpfer einander mit gezückten Schwertern gegenüber ſtanden
als wenn die gewaltigen nationalen Empfindungen, die ein Volk durch
zittern, ehe es ſich mit dem Gedanken der Unvermeidlichkeit eines Krie
ges vertraut macht, ſich durch das Verſprechen eines Fremden beruhigen
ließen, nachdem man ſich gewöhnt hat, der eigenen Kraft das Höchſte
zu vertrauen. Jn der Ruhe, mit welcher die preußiſche Politik bisher
der Entwickelung der Luxemburger Frage entgegengeſehn, liegt daher von
vornherein das Pfand dafür, daß die neue Phaſe, in welche dieſe Frage
nach der Mittheilung des „Conſtitutionnel“ treten wird, preußiſcherſeits
eine Schwierigkeiten finden wird. Die Armee Norddeutſchlands iſt bis
her über das gewöhnliche Maaß hinaus durch keinen Mann verſtärkt
worden, in den preußiſchen Arſenalen iſt ſeit der Luxemburger Frage
keine Patrone mehr gefertigt worden, nichts iſt geſchehen, was unſeren
Nachbarn jenſeits des Rheins zu einer Befürchtung Anlaß geben könnte,
die Luxemburger Frage in einer anderen, als einer friedlichen Weiſe ent
ſchieden zu ſehen und wenn nicht gerade von Frankreich aus die kriege
riſchen Gerüchte unterhalten würden, ſo dürfte die Luxemburger Frage
aum eine ſolche Aufregung in Europa hervorgebracht haben, als es

ſchehen iſt. Um ſo lieber acceptiren wir die Verſicherungen des „Con
ſtitutionnel“, daß auch Frankreich den Krieg zu vermeiden wünſche, und
wir würden ein weiteres Pfand für die Aufrichtigkeit dieſer Verſicherun
gen darin finden, wenn das genannte, dem franzöſiſchen Kabinet nahe
ſtehende Blatt die Auslaſſungen der übrigen franzöſiſchen Preſſe bekäm
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der Fahne Frankreichs ihren Glanz zurückzugeben
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Denn auch der
„Conſtitutionnel“ wird uns zugeſtehen müſſen daß derartige Aeußerun
gen ebenſo wenig dazu dienen, die Friedenshoffnungen zu beſtärken, als
ſie geeignet ſein dürften, den angeblich europäiſchen Charakter der Luxem
burger Frage zu beſtätigen.“

Ferner entnehmen wir einer andern, ſogleich darauf folgenden Mit
theilung deſſelben Blattes die nachſtehenden Stellen

„Eine thatſächliche Veränderung iſt in der Luxemburger Frage
nicht eingetreten, und über den Verlauf der darüber gepflogenen Ver
handlungen iſt nichts Näheres in die Oeffentlichkeit gedrungen doch
ſcheint die Hoffnung auf einen friedlichen Ausgleich allgemein wieder
mehr Boden zu gewinnen und dies Gefühl manifeſtirt ſich ebenſowohl
auf den Geldmärkten, als in den Spalten der Journale. Jn Pariſer
Korreſpondenzen der Köln. Zig.“ und der „IJndep. belge“ wird zwar
verſichert, die franzöſiſche Armee ſei marſchfertig und harre nur noch des
entſcheidenden Befehls, aber das Uebertriebene dieſer Mittheilungen liegt
auf der Hand, und es darf ferner nicht überſehen werden daß Mar
ſchall Mac Mahon, dem die öffentliche Meinung eine bedeutſame mili
täriſche Rolle zutheilt, anſtatt, wie behauptet worden, in Paris zu ſein,
ſich dermal noch in Laghuat, in unmittelbarer Nachbarſchaft der Wüſte
Sahara befindet. Selbſt die vom Abend- Moniteur“ veröffentlichte
Ordre, welche die Einberufung der Reſerven anbefiehlt, hat keinen abſo
lut kriegeriſchen Charakter, denn dieſelbe bringt nur eine geringe Aende
rung in gewohnte Maßnahmen Es iſt zwar nicht zu leugnen, daß
ein großer Theil der Pariſer Publiciſtik fortfährt, die nationalen Aſpira
tionen zu ſchüren, doch beſchränkt ſich die Agitation neueſtens mehr auf
hypothetiſche Vorſchläge, deren Unausführbarkeit und Unanwendbarkeit
jedem Unbefangenen von ſelbſt einleuchtet. Jntereſſant iſt es, zu ver
nehmen, wie ſich ein öſterreichiſches militäriſches Blatt, die „Militär
Zeitung“, über den Charakter der ſchwebenden Frage ausſpricht. Der
Verfaſſer des betreffenden Aufſatzes revindizirt im Eingange den An
ſpruch, daß er im Namen der Mehrzahl der öſterreichiſchen Armee ſpreche.
Dann weiſt er nach, daß die Oemüthigung, Erniedrigung, Schwächung
und Vernichtung Oeſterreichs ſeit Jahrhunderten der Kern der Politik
Frankreichs iſt, und bezeichnet es als eine Nothwendigkeit, der Supre
matie Frankreichs, „dieſem Unweſen“, ein Ende zu machen. Er will
zwar ebenſowenig für eine preußiſche Suprematie eintreten doch meint
er: „Vom höheren, überſichtlicheren Standpunkt aus ſieht ſich's doch
ganz anders an. Denn von da erſt wird man gewahr, wie ſehr ſich
die Dinge umgeſtaltet haben und fürder in großer Umwandlung begrif
fen ſind; daß Preußen, wenn auch nicht nominell und für den erſten
kurzen Blick erkennbar, doch mehr und mehr die Wandlung angegangen
iſt: in Deutſchland aufzugehen, ſo daß ſich's nunmehr nicht handeln
wird um einen Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen, ſondern zwiſchen
Frankreich und Deutſchland, ſo daß ſich's alſo auch für Oeſterreich nicht
mehr handeln wird um die Parteinahme für oder wider Preußen, ſon
dern um ſolche für oder wider Deutſchland.“ Daß in öſterreichiſchen
Militärkreiſen ſolche Stimmen laut werden, iſt ein nicht zu unterſchätzen
des Symptom der ſich geltend machenden ruhigen Erwägung über die
wahren Bedürfniſſe Oeſterreichs.“

Die neueſte Kreuzzeitung giebt die nachfolgende, ebenfalls beach
tenswerthe Driginal Correſpondenz

Paris, d. 24. April. Die Angabe, daß die Unterhandlungen
über Luxemburg zwiſchen den drei Großmächten (England, Rußland
und Oeſterreich) ſchon abgeſchloſſen ſeien, war nicht genau, doch aber
dürfte eine Entſcheidung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Be
kanntlich iſt von einem ſogenannten „arbitrage“ (Schiedsſpruch) der

ſie waren nur eingeladen
worden ihre Anſichten über die ſchwebende Streitfrage auszuſprechen,
und ſie benutzten dies um verſchiedene Löſungsvorſchläge zu machen.
Unter dieſen Vorſchlägen ſcheint es jedenfalls Einen zu geben, der im



Weſentlichen die Zuſtimmung des Tuilerieen- Cabinets gefünden hat,
aber von demſelben in einzelnen Punkten verändert wurde Dieſer Vor
ſchlag iſt es, welcher unmittelbar nach der Rückkehr des Grafen v.
Bismarck der preußiſchen Regierung zur Prüfung unterbreitet
werden ſollte. Der Jnhalt deſſelben iſt noch das Geheimniß der Ca
binette, und Alles, was hierüber in den Zeitungen geſchrieben wurde,
iſt Erfindung oder Conjectur. Als eine Thatſache kann jedoch hier an
geführt werden, daßtz in unſeren officiellen Kreiſen ſeit wenigen Tagen
ganz kategoriſch verſichert wird Frankreich verzichte auf jede Art von
Gebietserwerbung, es ſei ihm auch ganz gleichgültig, ob das Großher-
zogthum bei Holland bleibe, oder mit Belgien vereinigt werde, und
nichts verſchlage es ihm, wenn man die Feſtung Luxemburg ſchleifen
wolle. Es verlange nichts Anderes mehr als die Entfernung der
Preußen. Nehmen wir nun einen Augenblick an, daß Preußen die
Forderung Luxemburg zu räumen, nicht im Princip verwerfe, ſo
würde die Frage ins Auge zu faſſen ſein, welche Garantieen für die
Sicherheit Deutſchlands an die Stelle des Beſitzes des ſtrategiſchen
Punktes durch die Deutſche Großmacht zu ſetzen ſeien.

Wir geben hierzu noch die am Schluß unſeres Blattes eingegan
genen neueſten Telegramme:

Berlin, d. 26. April. (Köln. Ztg.) Es beſtätigt ſich, daß die
Nachrichten aus Süddeutſchland günſtiger lauten als vor einiger Zeit.
Jn Stuttgart iſt ein Umſchwung für Preußen eingetreten, der auf die
anderen Staaten zurückwirkt. Zwiſchen Baiern und Frankreich beſteht
noch die durch die Auguſtverträge hervorgerufene Spannung. Die ge
genwärtige Haltung der ſüddeutſchen Regierungen ſoll in Paris nicht
ohne Eindruck geblieben ſein.

Paris, d. 26 April, Nachmittag 3 Uhr. An der Börſe erhielt
ſich der Glaube an Konzeſſionen Seitens Preußens. Dies, ſowie die
höheren Berliner Notirungen bewirkten eine ſehr feſte Haltung, die
jedoch nicht bis zum Schluß andauerte. Die 3 Rente, die zu 65,
65 begonnen hob ſich ſchließlich auf Notiz. Conſols von Mittags
Uhr waren 91 gemeldet.

Deutſchland.
Berlin d. 26. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Superintendenten a. D. Pfarrer Hübner zu Sundhauſen im
Kreiſe Langenſalza, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verlei
hen, ſowie den bisherigen Geheimen Ober Regierungs Rath Elwan
ger in Breslau unter Beilegung des Charakters als Regierungs Prä
ſident zum Vice Präſidenten der Regierung in Kiel zu ernennen.

Der Großherzog von Heſſen hat, wie ſchon geſtern telegra
phiſch gemeldet wurde, die Militär Convention unterzeichnet, zu
folge der die ganze Heſſiſche Diviſion in den Verband der Norddeut
ſchen Armee treten wird. Dieſelbe wird vorläufig dem 11. Armee
corps zugetheilt, bis daß auch die badiſchen Truppen reorganiſirt ſind,
mit welchen zuſammen die unſrigen künftig das 13. Deutſche Armee
corps bilden würden. Den Diviſtons-Commandeur ernennt der König
von Preußen, welcher übrigens den Prinzen Ludwig in dieſer Eigen
ſchaft beſtätigen wird. Alle übrigen Offiziere ernennt der Großherzog,
nur die Generale bedürfen der Beſtätigung des Bundesfeldherrn. Die
vier Heſſiſchen Jnfanterie-Regimenter, die bisher je 2 Bataillone von
5 Compagnieen hatten, formiren jetzt 3 Bataillone zu 4 Compagnieen;
die bisherigen Schützen-Compagnieen, ſo wie das Scharfſchützencorps,
welches aufgelöſt wird, werden dazu verwandt, die neuen Füſilier- (3.)
Bataillone zu bilden. Es brauchen alſo nur vier neue Compagnieen
errichtet zu werden. Die Regimenter heißen auch ferner 2. 3. und
4. Großherzoglich Heſſiſches Jnfanterie-Regiment, werden aber ſpäter
daneben noch die Nummern 109 112 auf den Achſelklappen führen.
Jn der Uniform werden ſie ſich von den Preußiſchen Regimentern nur
durch die rothweiße Cocarde und den Löwen anſtatt des Adlers auf dem
Helm c. unterſcheiden, wie denn auch die einjährigen Freiwilligen roth
weiße Einfaſſung der Achſelklappen tragen werden. Die beiden Che
vauxlegers Regimenter heißen auch ferner 1. und 2. Großherzoglich
Heſſiſches Reiter-Regiment, erhalten die Uniform der Preußiſchen Dra
goner und werden ſpäter noch die Nummern 23 und 24 führen. Es
muß, jedoch erſt von 1869 an, für jedes der beiden Regimenter eine
fünfte Schwadron errichtet werden. Die Artillerie formirt vier Fuß
und eine reitende Batterie. Der Friedensetat iſt berechnet auf 6452
Mann bei der Jnfanterie, 1424 Mann Cavallerie, 538 bei der Artille
rie, zuſammen 8414 Mann. Zur Erreichung dieſer Stärke iſt jedoch
eine Friſt von zwei Jahren gelaſſen, ſo daß alſo für die nächſte Zeit
auch eine Erleichterung in den Ausgaben gewährt iſt.

Nach einer Mittheilung der „Od.-Ztg.“ ſoll Graf Bismarck von
dem Grafen v. Blumenthal die Barzin ſchen Güter in Pommern ge
kauft haben. Jn den Oſterfeiertagen hat er dieſelben beſichtigt. Der
Kaufpreis wird auf eine Million Thaler angegeben.

Die „B. u. H.3.“ erfährt aus vertrauenswürdiger Quelle, daß
der Vorſchlag, Land und Feſtung Luxemburg an Belgien zu überlaſſen,
um ſo weniger Ausſicht habe, angenommen oder auch nur von den neu
tralen Mächten übereinſtimmend befürwortet zu werden, als der König
der Belgier bereits dem Kaiſer Napoleon gegenüber dieſes Dangerge
ſchenk abgelehnt habe. Nach der ſehr berechtigten Auffaſſung des Kö
nigs würde die Ueberlaſſung Luxemburgs an Belgien die neutrale Stele
lung dieſes kleinen Königreichs auf die Dauer unmöglich und Belgien,
als den Jnhaber des Zankapfels, zwiſchen Deutſchland und Frankreich
für den nächſten Conflict zu einem unmittelbaren Objecte des Angriffs
machen. Der König Leopold hat aus dieſen Gründen erklärt, es ſei
gewiß, daß die Belgiſchen Kammern der Aufnahme Luxemburgs in den
Belgiſchen Stagtsvperband ihre Zuſtimmung verſagen würden.

fertig an der franzöſiſchen Grenze ſtehen.
warth von Bittenfeld und Steinmetz halten eine hinhal

eine totale Umwandlung nur nach preußiſchem Muſter verlangen
Artikel ſucht dagegen nachzuweiſen, daß viele Einrichtungen

Wie dem „Schwäb. Merk.“ aus Süddeutſchland geſchrieben wird
erwartet man dieſer Tage das Eintreffen von Preußiſchen Militärbevoll
mächtigten in München, Stuttgart, Karlsruhe und vorausfichtlich auch
in Darmſtadt.

Ueber die Stellung Ter preutziſchen Generale zur Kriegs und
Friedensfrage macht ein Berliner Correſpondent der „Elb. Ztg.
folgende Mittheilung: Der bedeutendſte unter ihnen, General v. M oltke
wünſcht den Krieg wenn er unvermeidlich geworden, je eher deſto
lieber. Mit „beſcheidener Zuverſicht“, wie ſich ein bekanntes Reichs
tagsmitglied mir gegenüber ausdrückte, rechnet er auf den Sieg über
die Franzoſen. Binnen drei Wochen könne unſere Hauptarmee ſchlag

Andere Generale, z. B. Her

tende Politik deshalb für unbedenklich, weil wir in der Zwiſchenzeit
an wirkſamer Kraft mehr gewinnen würden als Frankreich. Sie den
ken dabei vorzugsweiſe an Süddeutſchland. Allerdings iſt in Süddeutſch
land zur Reform des Heerweſens augenblicklich noch ſo gut wie nichts
geſchehen. Es fragt ſich nur, ob in irgend einer abſehbaren Friſt dieſer
Zuſtand ſich weſentlich beſſern wird. Moltke, der daran wohl glimpf
lich verzweifeln mag, ſoll durch eine richtige Aufſtellung am Mittelrhein
der Gefahr auf der linken Flanke vorzubeugen hoffen. Zum Befehls
haber der ſüddeutſchen Truppen würde hoffentlich Vogel v. Falcken
ſt ein ernannt werden dem man dort aus allerhand Gründen ein un
begrenztes Vertrauen widmet.“

Nicht unintereſſant in Betreff der Stimmung in Baiern iſt fol
gender Artikel der keineswegs preußiſch geſinnten „Augsb. Abendztg.“
aus Altbaiern.

Viel Vorurtheile ſind ſeit dem unſeligen Bruderkampfe der blutigen Julitage
v. J. vergeſſen, obwohl, oder vielleicht gerade weil wir dem allerdings bisher nicht
geliebten Bruder gus Preußen ins Auge geſchaut. Wir haben ruhrende Epiſoden
erzählen hören, wie Preuße und Baier im Todeskampfe guf der Wahlſtatt brüder
lich ſich umſchlungen und gemeinſam als ausgeſöhnte Bruder den Weg betreten ha
ben, von dem keiner zuruückkehrt. „„Blut iſt ein ganz beſonderer Saft. Hier hat
es verſöhnt. Begann ſchon ſeit jenen Tagen der Umſchlag, ſo iſt er vollendet und
beſtegelt worden durch das bekannt gewordene Schutz und Drutz Bundniß. Schon
waährend der Kampftage haben wir von manchem Soldaten auf beiden Seiten erfah
ren ſie wünſchten nur Eines, nämlich miteinander gegen einen außern Feind, be
ſonders gegen den einen Erbfeind, der nie und nimmer Friede halten mag, zu kam
pfen. Es ſcheint, wie's täglich klar wird, der erſehnte Zeitpunkt nicht mehr lange
auszubleiben. Der Reichsfeind pocht lauter und lauter an den Thoren. Wer zwel
felt einen Augenblick, mit wem und gegen wen das treue bairiſche Volk ziehen
will Auch wenn kein Vertrag in deutſcher Treue uns bande, es ware genau Daſ
ſelbe. Das bairiſche Volk weiß von Rheinbundgeluüſten jetzt ſo wenig als vor 60
Jahren. Mittlerweile aber hat das Volk fur das Geſchick ſeines engeren und des
großen nie vergeſſenen Vaterlandes eine entſcheidende Stimme erhalten. Was
Oeſterreich fur ſich beſtimmen möge, iſt ſeinem eigenen Ermeſſen anheimgegeben.
Ob es in dem geeinigten Deutſchland einen beſſeren Bundesgenoſſen ſieht ob in
Frankreich ob es neutral bleiben zu können e darüber haben wir uns nicht
den Kopf zu zerbrechen. Fur uns iſt jg Gottlob die Wahl entſchieden: „Mit Preu
ßen in Leben und in Tod gegen Frankreich!““

Der „Schwäb. Merkur“ ſchreibt: „Das Geplänkel der offiziöſen
Preſſe (in Preußen) erinnert ſtark an die den Krieg einleitenden Vor
gänge des vergangenen Jahres. Freilich ſind bis zum Ausbruche eines
Krieges, abgeſehen von etwaigen unerwarteten Ereigniſſen oder Ent
ſchließungen, noch manche Stadien, Depeſchenwechſel c. durchzumachen,
und namentlich iſt vorher eine Aenderung des Pariſer Miniſteriums zu
erwarten. Aber hoch an der Zeit iſt es, daß jetzt auch in Süd
deutſchland feſte Entſchließungen darüber gefaßt werden, was von
unſerer Seite zu thun iſt, falls der Krieg ausbricht. Die Schutz und
Trutzbündniſſe mit Preußen laſſen zwar keinen Zweifel darüber, daß
bei einem Kriege Frankreichs gegen Preußen Süddeutſchlands Stelle
neben Preußtzen iſt, da ein ſolcher Krieg den casas foederis, die Be
drohung der Gebietsintegrität, zunächſt für Preußen, doch offenbar in
ſich ſchließt. Aber auch ohne Verträge weiß die Bevölkerung Süd
deutſchlands, was ihre Pflicht und Schüldigkeit gegen Deutſchland iſt;
und wenn in einer oder der anderen der Süddeutſchen Regierungen
noch Oeſterreichiſche Zuflüſterungen von neutraler Haltung c. Einfluß
haben ſollten von Franzöſiſchen ganz zu ſchweigen ſo werden
die Oynaſtieen doch nach kurzem Beſinnen die Ueberzeugung gewinnen,
daß eine ſolche Haltung ihnen ſelbſt die meiſte Gefahr bringen würde.“
Die „Petersburger Börſenzeitung“ ſchlägt einen ſehr kriegeriſchen
Ton an und ſpricht ſich für den raſchen Abſchluß einer Allianz zwi
ſchen Jtalien, Preußen und Rußland aus. Das „Journal de St.
Petersbourg“ erklärt, zu den Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens
liege bis jetzt wenig thatſächlicher Grund vor.

Die officiöſe Wiener „Abendpoſt“ bemerkt in Betreff der bereits
erwähnten Mittheilungen der „N. Fr. Pr. über die Sendung des
baieriſchen Grafen Tauffkirchen: „Ein hieſiges Blat beſchäftigt ſich
heute eingehend mit den Anerbietungen, welche von der einen (preußi
ſchen) Seite in der Luxemburger Frage Oeſterreich gemacht werden.
Würde man von der anderen Seite (Der franzöſiſchen) hiervon Notiz
nehmen, ſo müßte man in Paris zur Vermuthung kommen, man habe
nicht ſehr hoch zu bieten, um das erſte Angebot zu übertreffen. So
viel glauben wir jetzt ſchon ausſprechen zu können daß wenn beide
Theile ſich bezüglich ihrer Offerte in ſo beſcheidenen Grenzen hielten,
man über die fernere Neutralität Oeſterreichs vollkommen beruhigt ſein
könnte. Es ſcheint hierzu eine indirekte Beſtätigung der Angaben
der „N. Fr. Pr.“ zu liegen.

Wiesbaden. Die Beamten der Landesbank ſind auf An
ſuchen von dem Exherzog von Naſſau von ihrem Dienſteid entbun
den worden.

Stuttgart, d. 22. April. Oer württemb. „Staats-Anzeiger
tritt in einem laängern Artikel dem Rufe jener „Unzufriedenen“ entge
gen, welche bezüglich der württembergſchen Heere sorganiſatigh

in der
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Laphirt,

württembergſchen Armee weſentliche Vorzüge vor den preußiſchen hätten
das Grundübel der vorjährigen Organiſation habe nicht in den Gliedern,
ſondern im Obercommando und im Corpscommando gelegen. Die Re
erung könne die allgemeine Wehrpflicht „nur mit denjenigen Erleich

terungen einführen welche einen gedeihlichen Fortbeſtand des Staats
ebens ermöglichen.“ Ueberhaupt laſſe ſich eine ſo ſchwierige Arbeit nicht
ber das Knie brechen Die geſetzlichen Stadien, welche ein neues
Wehrgeſetz nach der württembergſchen Conſtitution durchzulaufen habe,
ſeien ſehr zeitraubend. Jn dieſer Beziehung äußert ſich das Blatt wie
folgt: „Has Kriegsminiſterium, nach eigenen und nach Vorlagen der
Waffencommandos entwirft das Wehrgeſetz nach ſorgſamen Vorarbeiten,
Berathungen mit dem Oberrecrutirungsrath u. ſ. w. Von dieſer erſten
Inſtanz gelangt das Geſetz an das Miniſterium des Jnnern, welches
dann abweichende Anſichten haben und längere Communicationen veran
laſſen kann. Von da unterliegt es der Oiscuſſion des geheimen Raths
und des ſtändiſchen Ausſchuſſes. Dieſe Stadien hatte unſer Geſetzent
wurf im Januar zu durchlaufen begonnen als am 5. Februar die Con
ferenzen zwiſchen den vier Südſtaaten eröffnet wurden.
konnte nur ein Compromiß zwiſchen viererlei Entwürfen ſein: der unſrige
mußte alſo weſentlich umgearbeitet und im obigen Jnſtanzengange von
Reuem berathen werden. Dieſe Berathung iſt nun vorüber, die Mini-
ſterien ſind gegenwärtig mit Ausarbeitung ihrer Etats beſchäftigt; ſo
ald dieſe gemeinſam feſtgeſtellt ſind, kann die ſtändiſche Berathung be
ginnen: von der Einſicht und dem Patriotismus unſrer Kammern iſt
wohl eine nicht allzu zeitraubende Erledigung zu erwarten. So iſt die
Sachlage bei uns.“

Stuttgart, d. 24. April. Wir ſtehen ſeit einigen Tagen vor
einer Miniſterkriſis, und die Frage, ob Württemberg „lieber
Deutſch oder lieber Franzöſiſch“ werden will, findet vielleicht ſchon in
den nächſten 24 Stunden ihre Löſung. Entweder Neurath oder Varn
büler, entweder Franzöſiſch (Neurath), oder mit Preußen verbündet
Varnbüler). Faſt täglich finden Geheimrathsſitzungen ſtatt und wenn
man erwägt, daß es der nämliche Geheimrath war, in dem noch vor
wenigen Decennien die Frage, ob Württemberg Eiſenbahnen bauen
ſollte oder nicht, ſehr lange debattirt wurde, ſo kann man ſich denken,
welcher ſtaatsmänniſche Geiſt dieſe Geheimrathsſitzungen durchweht.

Jtalien.
Aus Florenz wird der „A. A. 3.“ geſchrieben Es gehen aller

lei Gerüchte durch die Stadt, die, auch wenn ſie falſch ſind, wenigſtens
den Zuſtand der Geiſter andeuten. So hieß es. General Govone ſei
im geheimen Auftrag der Regierung nach Paris gereiſt. Natürlich
wußten einige feine Spürnaſen bereits die einzelnen Artikel des Fran
zöſiſch-Jtalieniſchen Bündniſſes auswendig. Die ganze Reiſe Govone's
iſt ſpäter für eine Fabel erklärt worden z doch auch wenn ſie wahr ſein
ſollte, braucht man daraus noch keineswegs auf eine Allianz Jtgliens
und Frankreichs zu ſchließen. Auch ohne eine ſolche würden die beiden
Regierungen für den Fall des Krieges ihre Verabredungen zu treffen
haben. Pater Pantaleo, der Feldkaplan Garibaldi's, ſoll geäußert ha
ben: „Ehe vierzehn Tage vergehen ziehen wir in Rom ein, oder ſind
als Märtyrer gefallen.“ Die Aeußerung mag apokryph ſein, aber alle
Welt iſt uüberzeugt, daß wenn Frankreich in einen Krieg verwickelt
würde, Garibaldi und die Actionspartei ſich nicht ſtill verhielten. Mög
licherweiſe hat Rattazzi in Paris verſprochen er werde nicht dulden,
daß die Revolution die Gelegenheit eines Preußiſch Franzöſiſchen Krie
ges benutze und die römiſche Frage zu einem gewaltſamen Austrag
bringe. Aber auch ſehr gemäßigte Leute ſind hier der Anſicht, daß ein
Preußiſch Franzöſiſcher Krieg für Jtalien den Erwerb Roms bedeuten
müſſe Dann würde Jtalien zuerſt durch den Beiſtand Frankreichs,
darauf durch den Beiſtand Preußens ſich gebildet haben, und zuletzt
durch den Zwiſt Beider ſich vollenden. Eine derartige Eventualität
iſt jedenfalls hundertmal wahrſcheinlicher, als eine Betheiligung Jta
liens am Krieg an der Seite der einen oder der anderen Macht. Jch
wiederhole es: der Charakter Rattazzi's bietet durchaus keine Bürgſchaft
für eine aufrichtige Politik, und von ſeiner Intelligenz die weſentlich
nur die eines ſchlauen Advocaten iſt, dürfte man ſich verſehen daß er
um eines augenblicklichen Vortheils halber die dauernden Intereſſen ſei
nes Landes überſähe. Aber es giebt Schranken, welche auch die Leicht
fertigkeit nicht zu übertreten vermag. Die Jtalieniſchen Finanzen, derZuſtand der öfentlichen Sicherheit und die Geſinnung der Nation er
lauben auch einem Rattazzi nicht, ſich auf eine mögliche Franzöſiſche
Intrigue einzulaſſen. Jmmerhin aber iſt es hoch zu beklagen, daß ge
rade ſeht an der Spitze der Geſchäfte ein Mann ſteht, der ſo wenig

ertrauen genießt.
Frankreich.

Paris, d. 25. April. Der Conſtitutionnel Artikel von heute
Morgen, welcher aus dem Cabinette des Kaiſers auf die Redaction ge

ſandt worden ſein ſoll, wird hier allgemein als ein Ultimatum betrach
tet, und nach den Artikeln der France, des Etendard und der Patrie
ju urtheilen, wäre die Frage jetzt einfach: „Räumung des Großherzog
thums Luxemburg durch die Preußen oder Krieg.“ Was den Ausgang
der Verhandlungen betrifft, ſo muß zugegeben werden, daß eine krie
Heriſche Wendung wahrſcheinlicher geworden allein man ging viel zu
n wollte man ſchon jetzt den Stab über die Erhaltung des Friedens
e Es ſind ſo wichtige Intereſſen im Spiele für die, welche han
n nd aufzutreten berufen ſind, wie für jene Mächte, welche ſich noch
en tröſten, daß ſie blos Zuſchauer bleiben dürften daß man wohl
rſache hat ſich Ahles genau zu überlegen. Aus England wird tele

Lord Loftus habe aus ſeinen Unterhaltungen mit Herrn v.
e und aus den Aeußerungen des geſtern nach Berlin zurückgekehr
a Miniſter Präſidenten die Ueberzeugung geſchöpft, daß noch nicht

e Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aufgegeben werden dürfe.

Jhr Ergebniß

Nachſchrift. Graf v. d. Goltz ſoll ſeit geſtern mehr Hoffnung
für den Frieden ausſprechen.

Die heutige Sitzung des geſetzgebenden Körpers war äußerſt belebt.
Obgleich man im Voraus wußte, daß die Regierung keine Mittheilung
machen werde ſo war der Saal doch überfüllt. Nach Eröffnung der
Sitzung erhält Jules Favre das Wort. Derſelbe ſagt: Jch habe die
Ehre, ein Jnterpellationsgeſuch bezüglich der luxemburger Angelegenheit
einzureichen. Jch kann daſſelbe nicht begründen, aber Jeder wird be
greifen, daß, Angeſichts der Angſt, die im Lande herrſcht, dieſe Inter
pellationen nothwendig ſind. (Lärm verſchiedener Art.) Präſident
Schneider: Es iſt überſlüſſig, daß Sie Jhre Interpellationen mit
Commentaren begleiten. Jules Favre: Jch mache deren keine, Herr
Präſident. Belmontet: Um welchen Luxembourg handelt es ſich
Jukes Favre: Wenn irgend Jemand in dieſem Saale einen Witz über
die luxemburger Frage zu machen ſich erkühnt, ſo überlaſſe ich ihm die
Verantwortlichkeit dafür vor dem Lande. Präſident Schneider: Jch
habe nicht gehört, daß man einen Witz gemacht; ich würde es eben ſo
wenig erlaubt haben, als Herr Jules Favre. (Sehr gut! ſehr gut!)
Es herrſcht große Aufregung. Man bemerkt, daß Rouher längere Zeit
mit dem Präſidenten Schneider ſpricht. Die Sitzung wurde geſchloſſen
ohne daß der Tag für die nächſte Sitzung beſtimmt worden wäre. Die
Bureaux haben alſo Muße, ſich Favres Geſuch zu überlegen.

Der Temps veröffentlicht nachſtehende Adreſſe, welche der inter
nationale Arbeiterverein in Paris als Antwort an die berliner Arbeiter
erlaſſen hat:

Berliner Arbelter! Mit Freuden haben wir Euren Friedensgruß entgegenge
nommen. Wie Jhr, wollen auch wir nur Frieden und Freiheit. Als Bürger lieben
wir allerdings unſer Vaterland aber wenn der Geiſt der Vergangenheit die Vor
urtheile zu verewigen ſucht, wenn die Anbeter der Gewalt den Natlonalhaß neu er
wecken wollen dann Arbeiter ſollen wir nie vergeſſen daß die Arbeit die uns
Alle ſolidariſch verbindet ſich nur durch Frieden und Freiheit entwickeln kann. Es
handelt ſich nicht, mit den Waffen die Nationalität eines Fetzens Landes zu entſchei
den ſondern unſere Bemühungen zu einigen damit Recht und Billigkeit herrſche.
Haben wir nicht genug gegen die Urſachen des Elends und der Leiden, gegen unver
dientes Unglück anzukämpfen ohne mit eigenen Handen auch noch zu zerſtören und
zu verwuſten, indem wir das Land unbebaut, die Maſchine unthatig laſſen Ob Sie
ger oder Beſtegte immer werden wir die Opfer ſein. Arbeit iſt die Pflicht und
das Recht iſt das Geſetz des modernen Menſchen. Der Krieg zwiſchen Völkern
kann nur als ein Burgerkrieg, als ein Rückſchritt der Civiliſation betrachtet werden.
Jhr Arbeiter Deutſchlands oder Frankreichs Wir haben wahrlich keinen Ueberfluß
der Kraft und Energie, deren wir für die Arbeit und für den Austauſch unſerer Er
zeugniſſe bedürfen. Wir wollen Frieden und Freiheit Frieden, um zu erzeugen und
umzutauſchen; Freiheit um zwiſchen uns immer innigere friedlichere Beziehungen
herzuſtellen denn in dem Maße wie wir uns beſſer kennen werden wir uns höher
ſchatzen. Berliner und deutſche Brüder! Jm Namen der allgemeinen Solidarität
auf welche die internationale Aſſocigtion ſich beruft, tauſchen wir mit Euch den
Friedensgruß der aufs Neue den unlöslichen Bund der Arbeiter kitten ſoll. Für
die pariſer Commiſſton: Tolain. Fribourg. Varlin.“

Schweiz.
Der Bundesrath hat auf alle Eventuglitäten hin im Einver

ſtändniß mir den Regierungen der betreffenden Cantone und im Verein
mit einer zu dieſem Zweck nach Bern einberufen geweſenen militäriſchen
Commiſſion die umfaſſendſten Maßregeln für die Beſetzung der ſchwei
zeriſchen Grenze ſowohl nach Frankreich als nach Deutſchland hin ge
troffen.

Schweden und Norwegen.
Die geſpannten Beziehungen Frankreichs und Preußens erre

gen hier die lebhafteſten Beſorgniſſe. Die ſkandinaviſtiſche Partei, welche
nicht ohne Einfluß auf die Handlungen des Miniſteriums iſt, möchte
ſich ſofort nach franzöſiſcher Seite neigen, allein namentlich der Staats
miniſter, Frhr. de Geer, und der Miniſter des Aeußeren, Graf v. Man
derſtrsm, welche das volle Vertrauen des Königs beſitzen, hegen Be
ſorgniſſe vor einer eventuellen nachbarlichen Feindſchaft von Seiten Ruß
lands, indem ſie die Anbahnung eines preußiſch ruſſiſchen Schutz und
Trutzbündniſſes vorausſetzen.

Grogbritannten wird Jrlaud.
Am Oſtermontag hat Birmingham wieder eine große Reform

demonſtration gehabt, welche aus einem Aufzuge während des Tages
und einer Volksverſammlung am Abende beſtand. Die beiden parla
mentariſchen Vertreter der Stadt, Scholefield und John Brigt, waren
die namhafteren Redner. Sie beklagten beide lebhaft die Niederlage des
Gladſtone ſchen Amendements und ſparten gegen die Section der Libe
ralen, durch deren Abfall die Kataſtrophe herbeigeführt worden war,
ihren Tadel nicht. Gladſtone dagegen wurde von Bright hoch geprieſen
„Seit 1832 hat England keinen Beamten oder Staatsmann gehabt,
der in dieſer Reformfrage einen ſo tiefen Ernſt, eine ſolche Ueberzen
gungstreue hineingebracht hat. Wer im Unterhauſe kommt ihm gleich
an Kenntniß aller politiſchen Fragen Wer an Beredſamkeit? Wer
an Muth und Gewiſſenhaftigkeit? Selbigen Tages fanden auch in
Plymouth, Leiceſter und andern Orten Reformkundgebungen ſtatt, welche
wenigſtens ſoviel beweiſen, daß der vorliegende Wahlgeſetzentwurf, wenn
er nicht ganz weſentliche Abänderungen erleidet, die Agitation nicht in
den Schlummer zu wiegen vermag. Jn Mancheſter wurde Cobden' s
Statue enthüllt.

Amerika. lDer ruſſiſche Vertrag, deſſen Text die Zeitungen jetzt vollſtändig
mittheilen, ſpricht die Abtretung von ganz ruſſiſch Amerika und den an
liegenden Jnſeln aus mit der Bedingung, daß den Einwohnern für
drei Jahre die Wahl bleibt, ob ſie nach Rußland zurückkehren oder Bür
ger der Vereinigten Staaten werden wollen. Für die Kirchen des grie
chiſchen Kultus iſt der Vorbehalt getroffen, daß ſie den Bekennern de
ſelben, ſo lange ſie darauf Anſpruch machen zum Gottesdienſte über
laſſen bleiben. Die Kaufſumme wird jetzt auf 10,000,000 Dollars
(7,200,000 Gold) angegeben.



Hekannktmachnugen.

Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft
zin GElberfeld.

Nachdem Herr Guſt. Schulze in Delitzſch die Agentur für obige Geſellſchaft nieder
gelegt, iſt dieſelbe dem Kaufmann Herrn Theodor Vhde daſelbſt für Delitzſch und
Umgegend übertragen worden, und bitten wir in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben
wenden zu wollen.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Agentur auch unter Herrn H. Wiedicke daſelbſt, nach
wie vor, fortbeſtehen bleibt.

Halle, am 26. April 1867
Die Haupt Agentur

W. erstenm o.Paradeplatz Nr. G.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf ſämmtliche Boden Erzeugniſſe, wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden zu feſten
und billigen Prämien, bei welchen nie eine Nachzablung erfolgen kann,

und bin zu näherer Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags Formulare gern bereit.
Delitzſch, am 27. April 1867.

Theodor V de
7 oDas Zutrauen iſt gerechtfertigt

Das zeigen die zahlloſen Anerkennungen, welche der Haarbalſam Bepriät des chevenx,
erfunden von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, von allen Seiten und Ständen erhält.

Selbſt wollte ich mich von der vorzüglichen Wirkſamkeit Jhres Haarbalſams
Beprit des chevenx überzeugen und wandte davon 3 Gläſer à 1 an. Jn

Wahrheit hoffte ich bei meinem vorgeſchrittenen Alter auf keinen Erfolg da derſelbe
aber meinen Wünſchen vollſtändig entſprochen, ſo ſtimme ich den vielen Anerkennungen

S bei, da es nichts Beſſeres und Förderndes für das Wachsthum der Haare geben kann,
E. als dieſen vorzüglichen Haarbalſam.

e Wallendorf bei Liegnitz. Fellner, Gutsbeſitzer
Pern- Gaunano von Mutzenbecher, auf ges ehe ne
Gram von Ohlendorff, PhRos phon v. Merck Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesal-

in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
D. G. Mann S Sönne. Läger a. d. Saale am II. L. Bahnhof

ünſer Lager n Wesatezknöpfen, Gürtel ind Giürtel-
S empfehlenLeipzigerſtraße 8. Gebrüder Frank,

Engros Handlung in Posamentier- u. KnrzwWaaren,

Se Caſe e Bestauratiom.Heute Abend Mock- Turtte-Suppe u. Rockbier.
MHente Sonntag früh Speckkuchen. Dresdener Waldsechlöss-

hen Bier mnüäberfreffläch schön Cart Sch
zur „Dresdener Bierhalle

Meer enren.Sonntag d. 28. April Nachmittags 3 Uhr

u S a SGr fie onvom ganzen Muſikchor des 86. Jnf. Regiments. Abends 7 Uhr Concert (Streichmuſik).
Bei günſtigem Wetter findet das Nachmittags Concert im Freien ſtatt.

E. Sonntag letztes Bockbier; früh Speckkuchen
EBergers Baierſcher Bierſtube, gr. Klausſtraße Nr. 3.

BiereEcht Culmbacher Verſandtbier und Nürnberger à E. 6
Böhmiſches Bier à Eimer 4 verſendet unter Garantie mit Nachnahme in u. E.
(NB. für Halle auch in Flaſchen) Fr. Berger gr. Klausſtraße Nr. 3.

HausVerkauf. Den Herrn Studiosus Beuche,welcher bis April 1867 als einjähr. Freiwil
Ein herrſchaftliches, ſehr rentables Wohnhaus liger im S6G. L.-R. zu Halle ſtand, erſuche

in guter Lage und in der Nähe des Bahnhofs,s V ich hiermit, mir ſeinen Aufenthalt namhaft zu
mit Stallung und Remiſe, ſowie überhaupte machen reſp. mit mir Rückſprache zu nehmen,
großen Räumlichkeiten, auch gutem Trinkwaſſer, widrigenfalls ich andere Maßregeln ergreife.
ſoll preiswürdig, mit 1500 Anzahlung ver H. Fr. Berger, gr. Klausſtr. 3.
kauft werden und kann das Reſtkaufgeld lange
Jahre ſtehen bleiben. D. Finger in Halle.

HausVerkauf. WEin in Holleben an der Straße gelegenes n n r.
neues Wohnhaus e Stallung n h e chniſt den 28. April
ſoll Freitag den 10. Mai d. J. Vorm. brunn r Sbis e Zur im Gaſthofe daſelbſt aus freier Nac mittags Poncert,
Hand meiſtbietend verkauft werden. Die Ver gegeben
kaufsbedingungen werden im Termine bekannt Von der Operſängerin Frl. Wie

gemacht. Ed. Ludwig. wiorofska, den Operſängern
Ein frequenter Gaſthof mit ſchönem Herrn Louis Heck und

Salon, Garten und allem Zubehör iſt preiswerth Hiunstav NMiüller.

in

B

n

l Grosses Concert mit Geſangsvor

DTochter, unſere e
lichen ſchweren Leiden. en hierdurch an mit der

Bitte um ſtilles Beileid

Auction.
Montag den 29. April e. von gmittag I Uhr ab verſteigere ich gen

Ulrichsſtraße Nr. A 2 Ladentſge m
n e 2 Glasſchränke, 4 gr
renſchrank, gr. Regale, Schreibpulte u. diComtoir-Utenſilien, n Stern v
ſche, Stühle, Spiegel, Kleiberſchränkez ferner
1 gute Nähmaſchine, 1 Partie Drell, woll. u
Livrée Weſten Shawls u. Shawlstücher, woll,
u. baumwolkene Watte, RegenPferdedecken und
Gammaſchen, div. Knöpfe, Packleinwand, Pap
pe, 1 Packpreſſe, 1 Wagenwinde, 1 eiſ. Krippe
1 Ahornſtamm u. verſch. Holz u.

W. Etlſte, Auct.Commiſſar.
Schriftliche Arbeiten fertigt der
Secr. RIeeser zu Halle, Kl. Sandberg
Nr. 6, 1 Tr.

Sämerei
Ein u. Verkauf bei Mrmst Voigt.

Der Ausverkauf
w. 9 Leipzigerſtraße r. 9. im frü-
her Gebr. Alkan ſchen Laden, wird
zu fabelhaft billigen Preiſen fortgeſetzt und ſind
demſelben wieder verſchiedene neue Waaren
WPoſten zum ſchleunigen Verkauf übergeben

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 28. April

Machmittag-Concert,
Anfang Uhr. E. John
Hötel Garni zur Tupe.

Heute Sonntag den 28. April

Aen netAnfang 8 Uhr. E. John.
M es ehe Wwure,

Sonntag d. 28. d. M. Abends 7 Uhr

COBGGIder Halliſchen Volksliedertaſel.
Zur Aufführung kommt:

„Vater Rhein“,
Lieder Eyklus in 14 Geſängen Dichtung von
Hermann Francke, Compoſition v. Fr. Abt.

gr. Wag-

w.

(Freunde des Männergeſangs erlauben wir
uns auf dieſes neue zeitgemäße Werk ganz be
ſonders aufmerkſam zu machen.)

Billets à 4 H. ſowie Familienbillets
ſon S ſind zu haben bei den Herrey
W. Berger, Leipzigerſtraße E. F. Nitter,
gr. Ulrichsſtraße A. Pabſt, gr. Klausſtraße
und F. Uhlig, Schmeerſtraße am Eingange
des Saales a P. 5 Der Vorſtand.

r AmmendorfSonntag den 28. April:
trägen, unter Mitwirkung des Ko
mikers Herrn Wittig. Zum Schluß
Vorführung des kleinen Wunderpfer
des in ſeinen Kunſtproduktionen

Anfang T Uhr. EntréeMatsch..
In Merſeburg iſt eine goldene DamenUhr

verloren worden. Vor Ankauf wird gewarnt
Der ebrliche Finder wird gebeten, die Uhr gegen
eine Belohnung von 2 Merſeburg, Ober
Altenburg 825, eine Treppe, abzugeben.

L. I. Br.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend halb 10 Uhr ſtarb unſere teſte
Anng, nach 3/„wöchent

Tiefbetrübt zeigen dies

theilnehmenden Freund

E. A. Burkhardt und Frau.zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres bei En

G. Martinius, eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



dem

auf

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 26. April. Die heutige „Preſſe“ will wiſſen, Frank
habe im Prinzipe der Neutraliſirung Luxemburgs zugeſtimmt von
Ausfall der preußiſchen Antwort auf die betreffenden Vorſchläge

würde es alsdann abhängen, ob das Wiener Cabinet einen förmlichen
Auegleichungsvorſchlag in Paris und Berlin vorlegt.

Wien, d. 26. April. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt in
ihrem amtlichen Theile eine Ordre des Kaiſers, durch welche das Jn-
ſitut der ungariſchen Nobelgarde wiederhergeſtellt wird. Zum Capitain
derſelben iſt General Graf Haller ernannt.

Kopenhagen, d. 26. April. Jn unterrichteten Kreiſen wird
das Beſtimmteſte verſichert, daß Dänemark bei einem eventuellen

Kriege zwiſchen Preußen und Frankreich die ſtrikteſte Neutralität ein
n werde.v Brüſſel, d. 26. April.

reich

Der „Moniteur belge“ meldet, daß Graf
und Gräfin von Flandern am 30. April in Brüſſel eintreffen werden.

worden.

richten eingetroffen: Athen, d. 20. April.

pir

Aal, ſofern Rußland nur für den Norddeutſchen Bund eintritt,

Paris, d. 25. April. Der heutige „AbendMoniteur“ enthält
eine Ordre des Kriegsminiſters, durch welche die Reſerven aus den
Jahren 1860, 1861, 1862, 1863 zur Stellung und Beſichtigung nach
den Hauptorten der Kantons einberufen werden, wie in früheren Jah
ren. Die Hälfte der Reſerviſten aus den Jahren 1864 und 1865,
welche neuerdings keine Uebungen mitgemacht haben, werden für die
Monate Mai und Juni zu den Uebungen einberufen. Dieſe Mann
ſchaften ſollen, nachdem ſie in dieſem Jahre zwei Monate die Uebun
gen mitgemacht haben, für das nächſte Jahr von denſelben dispenſirt ſein.

Bukareſt d. 25. April. Die Kammern ſind heute geſchloſſen

April. Mit der Levantepoſt ſind folgende Nach
Der Kammer iſt der zwi

ſchen Oeſterreich und Griechenland abgeſchloſſene Poſtvertrag vorgelegt
worden. Konſtantinopel, d. 20. April. Der franzöſiſche Ge
ſandte ſoll angerathen haben Kandia vorläufig an den Vicekönig von
Egypten abzutreten, welcher ſodann Kandia an Griechenland übergeben
ſoll. Patras, d. 21. April. Die Gerüchte von einem Bruche
zwiſchen der Türkei und Griechenland ſind unbegründet. Ein Verſuch
der griechiſchen Regierung, eine Anleihe im Auslande zu negociiren, iſt
geſcheitert. Omer Paſcha hat ſeine Truppen concentrirt, um gegen
Sphakia zu operiren. Aus Teheran wird vom 15. März gemeldet,
daß die perſiſche Regierung die Abſetzung des General Gouverneurs
von Bagdad, NamikPaſcha, verlangte, weil derſelbe perſiſche Unter
thanett übel behandelt habe.

London d. 26. April. Aus NewYork vom 24. d. M. Abends
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Die Dampfer „Boruſſia“ und
„City of Baltimore“ ſind in NewYork angekommen. Nach Be
richten aus Mexiko iſt Puebla von den Liberalen genommen worden
Der Kommandirende, General Diaz, hat die Offtziere der Garniſon

Trieſt, d. 25.

enthaupten laſſen.

Nußland und Wollen
Die von Franzöſiſchen Blättern verbreitete Nachricht, daß Rußland

er Luxemburger Angelegenheit für Frankreich Partei nehme
die Räumung der Feſtung Luxemburg ſeitens Preußens befürworte,

ndet, ſo bemerkt die „Oſtſ-Ztg.“, ihre beſte Widerlegung durch die
Haltung der officiellen wie nichtofficiellen Ruſſiſchen Tagespreſſe, die
ſich ohne Ausnahme wegen des Luxemburger Handels in bitteren Be
mokungen über Frankreich ergeht. Einige Blätter, wie z. B. das
„Journ de St. Petersb. drücken ihre Verwunderung darüber aus,
die Frankreich ſich verletzt fühlen könne, weil der König von Holland
aus Rückſicht auf Preußen die angeknüpften Unterhandlungen abgebro

en habe, während doch die kaiſerliche Regierung ſelbſt erklärt habe,
daß ſie durch die Siege Preußens nicht beunruhigt ſei. Andere Blät

ter ventiliren lebhafter als je die Orientaliſche Frage und rathen der
Ruſſiſchen Regierung im Falle des Krieges zwiſchen Frankreich und
Preußen zu entſchiedenem Auftreten gegen die Türkei. Noch andere
Blätter nennen das Napoleoniſche Frankreich den ewigen Friedensſtörer
und machen es für die Unruhe, mit der es alle Augenblicke die Welt
erfülle, verantwortlich Die öffentliche Meinung in Rußland, welche

ſtets der Widerhall der in den Regierungskreiſen herrſchenden Stim
wüng iſt,
Frankreich.

macht durchaus kein Hehl aus ihrer Gereiztheit gegen

Die Starowierzen, unter denen ſich die reichſten Privatleute
Wänden, haben die drei Mill. Rubel, welche ſie im vorigen Jahre ſchon

Hygeboten, verdoppelt und der Regierung für den Fall eines ausbrechen
n Krieges ſechs Mill. Rubel S. auf zehn Jahre zinsfrei zur Verfü
In geſtellt, außerdem aber noch zwei Mill. als Geſchenk angetragen.
Auch die Deutſchen in der Krim haben dem Kaiſer für einen Kriegs

als
Eſchenk Mill. Rubel angeboten Dieſelben hatten bekanntlich im

rimkriege dem Kaiſer Nikolaus eine Mill. Rubel überreicht und ſich
pflichtet, vom März 1855 ab die Kriegsbedürfniſſe von den Mün

der Preußen nach Berlin geſandt.

Ungen der Flüſſe, auf denen diefe bis in die Limanns per Schiff kamen,
wentgeldlich dem Heere zuzuführen. O

n worden, die Zuſuhren machte der eintretende Friede unnöthig. Der
Das Geldgeſchenk war angenom-

n dand der deutſchen Beſitzer, von denen die betreffenden Offerten ge
m worden, beläuft ſich auf viele Tauſende. Dieſelben haben auch
m vorigen Jahre nicht unbedeutende Beträge zur Unterſtützung verwun

Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Sonntag den

ſie in Kraft.

phirt werden.

G. Schwetſchke' ſchen Perlage)
28. April 1867.

Athen, d. 22. April. König Georg iſt heute zu Schiffe ge
gangen, um am nächſten Sonnabend über Marſeille in Paris eintreffen
zu können. Jn Kopenhagen ſteht ſeine Ankunft erſt am 24. Mai zu
erwarten, da er außer Paris auch noch London beſuchen wird. Sein
Oheim, Prinz Johann, der einſtweilen die Regentſchaft führt hat den
e ten Eid geleiſtet und die Kammer-Seſſion iſt geſchloſſen
worden.

Vermiſchtes.
Prag, d. 24. April. Die „Boh.“ berichtet über einen inter

eſſanten Preßproceß. Angeklagt des Vergehens der Aufreizung zu
Feindſeligkeiten gegen eine geſetzlich anerkannte Körperſchaft, ſtand
geſtern Hermann v. Tardy, evangeliſcher Pfarrer zu Horatev und ver
antwortlicher Redacteur der „Hlaſy ze Siona“, vor einem Dreirichter
collegiuum. Das Subſtrat der Anklage war ein in der „Hlaſy ze
Siona“ vom 1. September v. J. enthaltener Artikel, welcher theils den
„Nar. Liſty“ vom 2. Auguſt v. J. entnommen theils Driginalarbeit
war und die Anſiedelung der Jeſuiten in Prag zum Gegenſtande hatte.
Es wurde darin unter Anderm die Thätigkeit der Jeſuiten als eine
dem IJndividuum, dem Volke und dem Staate verderbliche, gewinn
ſüchtige, ſtmoniſtiſche und gemeinſchädliche bezeichnet und überhaupt dem
Orden der Jeſuiten eine große Anzahl von Eigenſchaften beigelegt, die,
der Anklage zufolge, geeignet ſind, ihn bei der Bevölkerung Böhmens
verhaßt und verächtlich zu machen. Die Folge hiervon war die Ver
ſetzung des Redacteurs in den Anklagezuſtand. Bei der geſtrigen
Schlußverhandlung rechtfertigte Herr v. Tardy, ohne einen Vertheidiger
zur Seite zu haben, ſich ſelbſt. Nichts ſei ihm ferner gelegen, erklärte
er, als eine Ungeſetzlichkeit zu begehen auch habe er manche Stellen
der „Nar. Liſty“ gemildert und bitte deshalb um ſeine Losſprechung.
Der Staatsanwaltsſubſtitut Dr. Hlawatſchek hielt den objectiven That
beſtand, ſowie die Schuld des Angeklagten für erwieſen, obwohl der
Letztere jede böſe Abſicht in Abrede ſtelle. Deshalb möge Herr v.
Tardy, beantragte er, des Vergehens nach 9. 302 ſchuldig erkannt und
mit Rückſicht auf die mildernden Umſtände (daß er niemals beſtraft
worden, daß er ferner nicht der Urheber des Artikels, letzterer vielmehr
den „Nar. Liſty“ entnommen, und daß der „Schade“ nur gering iſt,
indem die „Hlaſy ze Siona“ nicht mehr als circa 400 Abonnenten
zählen) mit Arreſt in der Dauer von 4 Wochen beſtraft werden. Die
Weiterverbreitung der incriminirten Nummer ſei zu verbieten. Der
Gerichtshof fällte nach kurzer Berathung ein losſprechendes Urtheil,
welches er damit motivirte, daß der Angeklagte die den „Nar. Liſty“
entnommenen Stellen nicht nur gemildert, ſondern auch den Jeſuiten
das Recht nicht abgeſprochen habe, in Prag ſich aufhalten zu dürfen

London, d. 23. April. Eine in der Alhambra äußerſt zahl
reich beſuchte Schneider Verſammlung hat geſtern den Meiſtern die
nicht auf das allgemein gültig feſtzuſtellende Reglement für beſtimmte
Arbeitszeit für jedes anzufertigende Kleidungsſtück eingehen den Krieg
erklärt und vorderhand 88 große Schneiderfirmen, mit Ausnahme von
vier, ſämmtlich dem Weſtende der Stadt angehörend, in den Bann ge
than. Die genannten Firmen hatten, nachdem vorausgegangene Unter
handlungen ſich zerſchlagen, das letzte Ultimatum der Schneider-Aſſocia
tion theilweiſe zurückgewieſen und theilweiſe mit ſtiller Verachtung ge
ſtraft und tritt deshalb, bis ſie nachgeben, die Arbeits- Einſtellung gegen

Der Vorſitzende der geſtrigen Zuſammenkunft verlas den
Anweſenden den Entwurf zu einem Schutz und Trutzbündniſſe der
Schneider von London Paris und Brüſſel, der mit Acclamation an
genommen wurde.

Paris, d. 21. April. Die „Franz. Correſp.“ erzählt: Der
Kaiſer hat geſtern die Oeſterreichiſche Ausſtellung mit eingehen
der Aufmerkſamkeit beſichtigt. Der Beſuch dauerte über eine Stunde
Der „gekrönte Artilleriſt“ und „Erfinder“ der gezogenen Kanonen ſtu
dirte bis in die kleinſten Details die Oeſterreichiſchen, Badiſchen und
Württembergiſchen Geſchütze. Durch die Preußiſche Abtheilung ſchritt
der Kaiſer, ohne ſich diesmal in derſelben aufzuhalten dagegen fand
das Großherzogthüm Luxemburg, was nicht etwa als ein Scherz zu
nehmen iſt, die eingehendſte Würdigung des hohen Beſuchers. Einer
der Hauptreize der Expoſition beſteht in den Gegenſätzen, die ſich hier
berühren Ein paar Schritte von den prachtvollen Engliſchen und Fran
zöſiſchen Reſtaurants entfernt befindet ſich eine „Muſterwirthſchaft“,
welche wie eine Sennhütte auf den Alpen ihren Gäſten nichts anderes
bietet als kuhwarme Milch und friſch aus dem Neſte geholte Eier.
Während Hahn und Henne noch mit lautem Gegacker das frohe Ereig
niß feiern, iſt der Gegenſtand dieſes unklugen Jubels bereits im Eier
becher des Conſumenten, deſſen frugales Mahl durch den unverfälſchten
Duft eines „Muſtermiſthaufens“ gewürzt wird, wenn nicht zufällig ein
vom reſervirten Garten herüber wehender Windhauch die Luft weit und
breit mit Hyazinthen parfümirt.

Der „Möoniteur“ meldet aus Jeruſalem, daß das Nothdach
der heiligen Grabkirche, über welchem das neue Kuppelgewölbe aufge
führt werden ſoll, nunmehr vollendet iſt. Es wurde im Beiſein des
Gouverneurs von Paläſtina, ſowie der Konſuln von Frankreich und Ruß-
land auf dieſem Dache feierlich ein Kreuz aufgepflanzt.

(Wie ſpricht der transatlantiſche Telegraäph.) Das
Telegraphiren auf dem transatlantiſchen Kabel iſt nach einer Methode
eingerichtet, daß nur Reihen von Ziffern, ſtatt der Büchſtüben, telegra

Sämmtliche Wörter und Sylben der Sprache verſchie
dene, häufig wiederkehrende Sätze und Ausdrücke ſind in fünf Bänden



eingetragen. Jede Seite enthält 10 Zeilen, die von O bis 9 numerirt
ſind und jede Zeile enthält ein Wort, einen Satz oder ein Zeichen.
Die trelegraphiſchen Signale beſtehen nun aus Ziffern, welche die Zahl
der Seite und die Zeile des Signalbandes angeben. Der erſte der 5
Bände enthält 100,000 Seiten, die von 00000 bis 99999 numerirt
find. Jede Seite iſt mit 5 Ziffern bezeichnet, indem man z. B. an
ſtatt 12 die Zahl 00012, anſtatt 2435 die Zahl 02435 angiebt. Unter
den Millionen Signalen, die in ihm verzeichnet ſind, befinden ſich alle
bekannten Orte der Welt und eine Reihe von Sätzen. Sechs Ziffern
reichen aus, um aus dieſer Million von Signalen Eines zu bezeichnen
die fünf erſten geben die Seitenzahl, die letzte die Zeile an. Der zweite
Band hat auf den Seiten 0000 bis 9999 im ganzen 100,000 Sig-
nale, die alle Worte der engliſchen Sprache und eine Reihe von Sätzen
ausdrücken. Der dritte hat 10,000 Signale auf den Seiten 000 bis
999 und bezeichnet die häufig vorkommenden Ortſchaften die Monate,
Tage, Stunden u. ſ. w. und eine Reihe von Wendungen, um com
merzielle, induſtrielle und politiſche Nachrichten auszudrücken. Der
vierte Band bezeichnet auf den Seiten 00 bis 99 in 1000 Signalen
die einzelnen in der engliſchen Sprache vorkommenden Sylben. Der
letzte Band endlich hat nur 100 Signale auf den Seiten 0 bis 9 und
drückt die Buchſtaben, Ziffern und Jnterpunctionszeichen und einige
Dienſtphraſen aus. Je nachdem 2 bis 6 Ziffern hintereinander telegra
phirt werden weiß der Beamte, in welchem der fünf Bände er die
Bedeutung der telegraphirten Ziffern aufſuchen ſoll. Die Methode, ſo
complicirt ſie anfangs erſcheint, iſt einfach und inſofern von großem
Vortheile, weil ſie eine, von keiner anderen Methode erreichbare Schnel
ligkeit des Telegraphirens ermöglicht.

Nachrichten aus Halle.
Der ordentliche Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät Dr.

Richard Volkmann übernimmt vom Beginn des Sommerſemeſters
1867 an Stelle des Geh. Med.-Raths Prof. Dr. Blaſius die Di-
rection der chirurgiſchen Klinik.

Lotterie
Bei der am 26. d. M. fortgeſetzten Ziehung der ten Klaſſe 135ſter Koniglichen

Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 11,054. 45,401 und
79,245. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 73,05 und 74,975.

46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4924. 5269. 9164. 9366.
18,279. 20,267. 28,717. 28,813. 28,830. 30,590. 31,115. 31,616.
36,939. 41,694. 41,825. 42,006. 43,913. 45,788. 49,733. 51,543. 53,740. 56,042.
58,039. 58,400. 62,305. 65,145. 66,712. 68,758. 71,691. 73,027. 74,426. 75,095.
75,179. 75,303. 77,326. 77,418. 77,591. 78,401. 81,115. 90,219. 91,676 u. 93,172.

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2201. 10,618. 138,206. 20,000. 22,669.
23,912. 26,86*. 28,699. 30,890. 31,083. 31,831. 34,308. 34,696. 35,662. 36,649
40,928. 41,118. 41,555. 41,2 14. 44,775. 45,033. 45,462. 45,794. 45,835. 45,961.
47,718. 48,285. 49,958. 50,522. 53,294. 54,150. 56,212. 56,827. 57,319.. 57,891.
58,557. 59,2214. 62,764. 63,089. 66,096. 66,743. 63,607. 69,331. 71,514. 72,408.
73,690. 74,495. 76,517. 79,157. 79,189. 90,602. 91,556 und 94,878.

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 242. 1068. 2028. 4534. 5625. 8187. 9919.
11,580. 15,584. 18,255. 18,884. 21,353 22,111. 25,470. 25,594. 28,592. 29,015.
30,646. 34,366. 35,034. 35,731. 35,820. 36,165. 36,647. 37,653. 37,948. 38,438.
38,517. 43,171. 44,076. 49,702. 50,232. 51,506. 52,384. 52,574. 52,613. 52,998.
57,804. 59,055. 59,392. 62,123. 63,012. 65,364. 65,483. 66,357. 69,074. 69,155.
69,525. 73,764. 74,044. 74,959. 80,614. 80,941. 83,06475,351. 75,555, 77,681.
8,765. 84,536. 85,584. 85,913. 86,632. 87,106. 87,241. 87,314. 90,682. 92,203.
93,975 und 94,680.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 23. April 1867

Activa.

17,030.
32,791.

17,329.
34,507.

Gepragtes Geld und Barrene 944,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen S v

ſcheine3) Wechſel Beſtande

O Lombard Beſtän de5) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa
Paſſiva.

2,310,000
61,761,000
13,437,000
19,570,000

6) Banknoten im Umlauf
75 Depoſiten Kapitalien

Guthaben der StagteKaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Bexrlin, den 23. April 1867.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorlum.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe, Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26 April.

125,689,000
19,581,000

4,585,000

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Reéaum. Wind Himme anſcht

7 Mrgs. Königsberg 334 2 28 N,., ſtark trübe.
6 Berlin 334,1 6,7 N. ſchwach. en geſt. Nm.

egen.Torgau 3320 8,0 8W., mäßlg. e et
s Petersburg 330,4 0,9 NW., ſchwach. bedeckt

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. April 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: genügend am Markte, Preiſe zu Gunſten der Verkäufer,

170 52 84 bez.
Roggen angenehmer und Käufer mußten eine Kleinigkeit zulegen,

168 C 64 66 bez.
Gerſte: nicht verändert, 150 50 51 bez.
Hafer feſte Tendenz, 100 29 30 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Handel, Waare nicht offerirt.
Mais: p. 20 Etr. Btt. 64 bez.

Kümmel: angenehmer, 13 13 bez.
Fenchels ſchwache Frage, Preiſe ſeſt, 6 bez.
Wau: nicht angeboten

Kleeſagagen:
trachten.

Delſaaten: vhne Handel, nur noch wenige Poſten kommen
Markt zu niedrigen Preiſen, da die Oelpreiſe auf einen ſo
gen Stand geſunken ſind
derliegt.

Stärke: feſt, 8 bez.
Spiritus: ging nicht um.
Preßhefe: friſche Waare 20 bez.
Rüböl ohne Handel.
Solaröl: ohne Umſatz.
Rohzuücker: fortdauernd ſehr ſtill und Preiſe nominell; in der abgelau-

fenen Woche gingen nur ſehr geringe Quantitäten Nachprodukte
zu gedrückten Preiſen um.

Syrup: wegen höherer Spirituspreiſe lehnen Abgeber die letzt notirten
billigen Gebote in loco und Lieferung ab und halten auf höhere
Preiſe, ohne daß aber Geſchäfte gemacht wären.

Zuckerrübenſamen: ohne Handel.
Pflaumen thüringiſche, 9 bez.
Kartoffeln: Speiſe- 20-22 bez.
Oelkuchen: bez.Uebrige Futterartikel wie in der Vorwoche.

Heu 1 bez.Flußfrachten: ſind trotz des guten Fahrwaſſers ſtill
Marktherichte.

das Geſchäft iſt in dieſem Artikel als geſchloſſen zu be

an den
niedridaß das Geſchäft darin gänzlich ad

bis 2 22 6Hafer 1 6 3 bis 7 6bis 1 7 6 Langſtroh

Gerſte 2

bez. u. Br. G. J Aug. 56 57Serſte, große

32 be
wagre 6

t.102 bez. Sept. O
ritus loco vhne Fa ben Dr. u. April Mat 16 l beMat Junt 16 17 bez. u. Br. I6 G Juni Juli 172 bez. Jull
Aug. 17 e e bez. Aug. Sept. 177 bez. Weizen loco und Ter
mine höher gekünd. 60900 Eknr. Roggen Termine ſetzten auch heute ihre geke
angenommene ſteigende Tendenz fort. Vielſeitige Kaufordres, namentlich für die
ſpäteren Sichten, ſteigerten die Preiſe neuerdings um reichlich 1 pr. Wſpl. und
war das Geſchaft zeltweiſe recht belebt. Locowaare wird von Eignern hoch gehalten
feine Qualitaten ſind beliebt. Hafer loco maßiger Handel, Termine feſt. Räübdl
verkehrte in feſter Haltung jedoch haben ſich die Preiſe im Ganzen nur wenig ver
andert, gekünd. 300 Ernr. Spirſtus wurde gleichfalls wie Roggen zu anziehenden
Preiſen gehandelt und ſchließt der Markt zu den letzten Notlrungen in feſter Hal
tung gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 26, April.
Weizen weißer 93-103 gelber 94--102

60 Hafer 35—39
Stettin, d. 26. April. Weizen 88—98 bez. Frühj. 94 95 Reg

gen 58 60 bez. Frübj. 57 658 bez. u. G. Rubdt 109 Br. April Mal 107
bez. Spirirus 16, Früh 182, bez.

Hamburg, d. 26. April. Weizen und Roggen koeo ruhig. Weizen pr. April
5400 Pfd. Netto 161 Baucothgler Br. 160 G. xx. Frühjahr 159 Br. 1658. G.
Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 103 Br. 1602 G. pr. Frühj. 103 Br. 102
G. Hafer feſt unverändert. Oel beſſer loco 23 r. Mai 23 pr. Oct. 25
Spiritus ohne Kaufluſt 22 Wetter veränderlich.

Amſterdam d. 26. April. Roggen pr. Mai 1 Fl. niedriger pr. Oct. 2 Fl.
höher. Raps pr. April 69, Oct. 71. Ruböl pr. Mai 37, pr. Oet. Dec. 39.

London, d. 26. April. Aus NewHork vom 24, d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41,
Bonds 110 Baumwolle 25.

Spixitus pr. 8000 Et. Tralles 16 Br. e G.
Roggen 73 75 Berſte

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 26. April Abends am Unterpegel 8 Fuß
1 Zoll am 27. April Morgens 7 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. April Morgens 9 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. April Morgens 7 Uhr am

neuen Pegel 12 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 25. April paſſirten die Schleüſe zu Bernburg. v

Niederwärts: Ernſt, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdebürg.
Zucker v. Halle n. Hamburg. Hannemann, 2 Kahne mit Bruchſteinen, v. Grö
na n. Coswig. Neubert, Gypsſteine, v. Alsleben n. Spandau. Poplitz, de g.
n. Magdeburg. Vönecke, Zucker, v. Alsleben n. Hamkurg. Boltze Käh
ne mit Mauer u. Ziegelſteinen, v. Salzmunde n. Magdeburg. Näumann/
Formſand, v. Alsleben n. Buckau. Bottcher, Zucker o. Halle n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Borſe vom 26. April. Die geßern begonnene ſteigende Richtung

und gute Haltung ſetzte ſich auch heute fort ohne daß andere Gründe dafüc vorla
gen als die Deckungsbedurfniſſe; wenigſtens wußte die Fonds und Actien Börſe
keine anderen anzugeben. Es lagen viel Verkauf ordres vor welche beſonders den
Eiſeubahnmarkt befeſtigten und belebten ChlnMindener Rheiniſche, Berg ſche
ebenſo Gorlitzer wurden viel gehandelt; guch Oeſterreicher Amerikaner, hwaren velebt; Kuſſen bewegt Pramien Fonds waren in gutem Verkehr.
maniſche Anleihe 60 bezahlt. Der Schluß der Berſe war ſehr hoch und feſt in

Folge der Wiener Depeſche. 30 vonLeipziger Börſe vom 26. April. Königl. ſächſ. Staatspapkere von 1830 o
1000 u. 800 4 8 do. v, 1855 v. 100 a 890 do. v. 185
v. 500 a 4 do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 6500do. 5 100 4 92 P. v. 500 890 100 G. v. 100 a 5
100 P.

e

re
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Fond Berl ineFon a Fonds und Geldd llige A Anlelhe 43 Geld Heſſ.p r Ar Ceun LUrs. BerlinMats Anleihe v. s Heer e /Scheine a 40 Brief Geld liner Dorſe vod 1664, 1855, 1857 de ſ. S n m 26. April 18657do. von iso 92 Ode huldverſchrelbungen 3 Oſtpreußiſche Zf. Brief. E 450
do von 18 2 9259 r Dei gen 3 754 Gelde 4 28 92 Berl. chbauSOblig. 4 2 75 749 do. e e 7do von 1952 41 22 Stadt Obllgat. S e t do. 70 Weſtpreußiſt f.do, von 1867 u d geh do d. u 98 98 Pommerſche Ah 85 e W Geld
e haun iss2 92 Schuld d o Poſe e r neue 78e r er e 33 Berl. e 76 e 483 e e. Hyp. Antt e 7en r e aufmannſchaft s 97 a S p. -Cert. 100 cne 3 4 3 o. S Bl J 5raten Anleihe von 3 e Hund Pfandbriefe. e 41483 s Kur und N Rentenbriefe.
i e ne r und Neuiärkiſchel ne See e Penmarkiſcher 116 8 B. ſche 3 591 e nerſche 85/115 do. 4 2 71 do. Lit. A 3 Poſenſche 4 851 84Jehsd' Gold, Silb 4 83 W. do. neue 88 378, Hreußſſche e 384e vor er und Papier Weſtpreußiſch a 7 Rhein u. W Z5 82ouid er i Gold ins geld. e Z. o Slchltche eſtvhaliſche 85 845

do. pr. Stuck Il G Silb n Barren pr. Zollp t 692 Schlefſch.Gold Adkronen 17 3 G dern per Holpiede 461 bz ſiſche r 859),Soverme 5 de d len e 33, 28 B 8692),
ne 'or z et e in Leipzig d bz WechſeleoursSe c u bz Oeſterr Bann d Amſterdam vom 26. April.

1. 12 b Polniſche ne 76 G e 29 ZfJn und nekandit z Ruſſiſche Blegee e 250 10 Tage diſche Eiſenbahn St S 1759 b Leon 300 Mk. 2 Monat bamm Acti S ndon 300 Mk. 8 Tage 41 bzAgchenMaſt h Div. Dio rer Parks 1 t 2 2 151 bzAlt Fiel 1865. 1866 Zf. Wien n Vor v ſ. Sterl. Ronat 2 150yna dieler 9 do öſt. Wahr. J e 300 Franes 3 Honat 6. bzAmſterde am Rotterdam 10 4 291 b Au do. 150 Fl. M ongt 3 z 20 bzSergiſch Narkiſche 71 9 117 d gsburg ſüdd. a 150 Fl s Tage 792 bVern Anhalt z Frankfurt vt. 100 Fl. 2 M 74 ehalt 9 8 4 s85 bz eipzi a. M. ſh. W l. 5 onat 4 5 bzVerl n 13 13 128-130 b e n rnar bzv StammPriorltäts S 20 S 2 Monat n 2 bzz o Hanrburg t terte 4 e Pelergbies Guin. 100 S 8 an r 22 bz
d in an ehe Hin 9 5 90 v War 100 S S. Rubel onat 5 d GSe Stett Wer o l b ne i e 83 8ſche Weßbahn s 190 65 o es de be e des 5 t 100 Thlr. Gold e 6u tm 5n Minden e bz Bank und C an bid e (Wilhelmsbat 172 e reditbank Actien.kamm reiſe 2 2 4 122 121 h ZubaltDeſſauis Div. Di41 50 bz Berliner che ne 1865 v.Halliſche Carl a r 66 be S CaſſenV auk 55. 1866. S.Mal ttan Ladwig S e b Been e el e a 32 9n Bexbach 6 759 Bremer Bank Bank v e 4 4 143 rm bees n art 10 10 u Coburger Ercdikbat o hd urg Leipzig 15 130 vz Danzi er e i 8 4 86 Bdo i 20 20 4 178 b Darin ade gnk. 8 4 108 BDe Ludwigshafen 20 4 225 do r Bank 7 4 465 B

a e n e eammer 3 u eonto 7 70 bzMackiſche a 65 e e Genfer P 0 e 4 385 Gdann eſiſche Zweighahn e a Geraer Bank s eDuſeh Heſſiſche 32 de 84 G Gothaer Zettelb 4. 95 bzn eſiſche Dit. A. und e 4 9 4 87 b Hamburger e 4 21 GOſerreichiſc Lit. B. 112 e 4 789 81 b e an S 4 95 bz
Se iſche Franz Staatsb i 39, 163 105 d alheberger PrieHn e tn ahn n e e e a e e en nowitz n ard 72 5 90 98 xemburger B alt 6i, h 75 etw bengliſche Süd e 93 bz Magdeb ank 4 4 110Kheiniſche ahn Starnm Prier a 89 bz Melnn urger Privatbank 475e e 78Rhein Stamm Prioritäte e s oldauer An erngee 5 77 Be 7 7 99 102 bz Seht Dank 7 BS nen S errei 0 72e tet eBaſis a p; e e Provin; S ts San 107 volle 52 bz)Warſcha romiberg s 79 a 87 reußiſche Bank e s S 57—60 bW uTerespoler e 120 d Preußiſche 86 etw batſchau Wiener a 60 S. R. S a bz e er Hypotheken Verſicherung o 93 S bz

T aächſiſche Ba i e 136 bJ 81 25 e Ba 5 bJn 2 e Sch nk (409 s 12 sund ausländiſche Eiſenbahn 552 b e e Sch.) e 18 eAachenDü Prioritäten. de Weimariſch an i e 98 edo eder e ColnMind 3 S 4 4 101 e t
e o en V. E

a do. r Em. 4 CoſelOderberg les f. de éi. t 60 B zcchen Waſtricht Em. 82 G Ser n bz x 4 84 etw bz

o 5 o d L uhrt.CII. 5 v. ref. K ee Prioritaät Em. 5 56 h G do. do. Em. Riga Sunahn r. Gl. III. Ser. z
Bergi ſche M ten 9 aliz. C V. Em Ru rger gav e on e Lmberg n n. a ſſiſche vom Staat e eI. S i zernowi 5 71 M rant. zdo erle conv. Magdeb er bz u G osco9v v. Staat v 90 G do. r e d S CKple a z 79 Gar. d a S iw 7d o 9 n Ziſe 70 b v Wittenb. St Em. Ag 89 b S her 5 72 bz u G

b. IV. S n it. B. z 70 N don P amm 3 63 z targardPoſ ſenbahnen 4do. v Sert n 87 h iederſchleſiſch Mich i bz do ſen n en 5 87 G

2 EinigM Serke- an 87 G d conv. I. u. Der 84 G Th do. e Ein ſſtono. DuſſeldorfElberf h eonv. I. S 4684 r con Emiſſion ido. do berfeld i do. IV. Seri Serie n 4 G o wwertirt. z e

de e e Tit 0 a n eBerli do. 1 a iſche Lit. A 595 o. IV. Seri- eonv. 4chanhet I. Serle I Lit. 3. z bz Serie h. S

8 4 3 S 1Se an l r d e eüſgamburß Eintf h o e w. Ausländiſche FondsVerlin Potsdam Emiſſion O a n. c i so Saächſiſche 5 e
n Magderüeg S Oeſterreichiſchg Fah e e n b Oeſterreichiſche e udo. e B. 4 do. zöſiſche 2. do. N detalliques bzBerlin Stettin t. G. a bz Oeſterr, ſädl. Sta do. neue bz d e es 42 bdo. 1 0 G do. d agtsbahn 07 G d e e 1854 s 49Emiſ 4. Do. 6 5 3 20 Do. Cred rn e 4 9do. U. Emi ſſion a do do nen Bonds 5 de do. Le en 1858 52 bdo. I iſſion 78 G do. d e pro 1875 6 372 z do ſe von 1860 e s8 B

Br m. do. neu 6 oo
en Schweid. Frei St. gar. 4 5 G Velchenberg urh pro 1876 80 z u G do. S An 1864 b

M h Freiblt n le e Kuſſ. edlen s eMinden n d vom S S do. Aſche s. Anleihee en S S d Eialhe ehedo. wiſſen. 5 2 do. do v. 1858 u. 1860 do. e 3 o Anleihe 76 bzdo. do. do von 1862 86 b d o Anle 816do II Er 8 4 do. vo 4 36 z do. do ihe 80miſſen e don de n 1884. a 6 b do 505 A. v. a e SIV. Enn (4 RheinNaheBat Staat gar. 4 86 b do de do e s 81 bjſion d8 b be m gar e do 597 A. v. 18 Engl.i St 5 81e u fel re i. Em. u 89 G do do. vo be en m 81 GW Sia 3 so G do. Prumien ne e 5 r
S do. d gihe v, 18 arJ s e S Jtalieniſche e 9 v. 186 5 85. bz uAmerik. 6 de Anleihe 5 h b 9

Allede e er 8 72 93



Bekanntmachungen. Spagr-Vorſchußverein zu Schkeunditz.
3 Seit dem 1. Januar 1866 verzinſen wir die bei unſerer Kaſſe gemachten EinlLanchſtädter Geſundbrunnen. Tage nach der Einzahlung bis zum Tage vor der Rückzahlung ſämmtuch mit n e

pr. Anno.Seit anderthalb hundert Jahren in ſolchen. Spaareinlagen werden jederzeit angenommen, wovon wir die geehrten Intereſſenten hierdurch
Krankheiten bewährt, welche auf Schwäche und in Kenntniß ſetzen. Der Vorſtand.
Reizbarkeit der Muskelfaſern oder auf wäſſriger, ereizloſer Blutmiſchugg oder endlich auf unzu Pnenmatiſche Heilanſtalt,
länglicher Ausſonderung der verbrauchten organi Leipzig, Waldſtraße Nr.
ſchen Materie beruhen: in Hypochondrie, Hyſte Am 15. April iſt die ſchon ſeit längerer Zeit hier beſtehende Anſtalt für Bäder in em
rie, ſchwermüthiger Verſtimmung unregelmäßi Hyimirter Luft in vergrößertem Maßſtabe und verbeſſerter Weiſe neu ers
ger Verdauung, Bleichſucht, habitueller Ver Leiden, welche am eheſten durch Bäder in comprimirter Luft geheilt oder wenigſtens erhebt
ſtopfung oder Durchfall, ferner gegen Schwäche Hebeſſett werden können, ſind zu bezeichnen Amphysem (Aſthma), Catarrh der Kehlkepfe
in Folge von Blut Schleim, Milch oder Eiter der Luftröhren, der Lungenſchleimhaut, Blutarmuth und Muskelſchwäche, Fettleibigkeit. Die
verluſt, von ſchnell folgenden Kindbetten, Miß Dauer eines Bades in comprimirter Luft, welches täglich von früh S bis Abends 5 Uhr
fällen, geſchlechtlichen Ausſchweifungen, gegen genommen werden kann, beträgt gewöhnlich 2 Stunden. Mit der pneumatiſchen Anſtalt ver
Bleichſucht, Unfruchtbarkeit, nervöſes Kopfweb, bunden ſind Einrichtungen für Jnhalationen und mediziniſche Anwendung der Elektricität, ſowie
Geſichtsſchmerz, Magenkrampf, neroöſe Kolik, auch zu jeder Zageszeit Bäder aller Art (warme und kalte Wannenbäder, Sand Fichtenna
nervöſes Hüftweh bei atoniſcher Gicht, kaltem del, Schwefel, Jod, Soolbäder c.) in der Anſtalt zu haben ſind. Penſion im Bouſe
Rheumatismus, Lähmungen, chroniſchen Haut billigen Preiſen. Nähere Auskunft zu ertheilen ſind bereit die Hrn. Prof. Dr. Merkel, Prof. r
ausſchlägen und Geſchwüren, endlich gegen be Wagner Prof. Pr. Winter. Briefliche Anfragen oder Anmeldungen ſind zu richten an

i d itt lltersb den. rehe ehe en e e die Direction der pneumatiſchen Heilanſtalt
Elegante Geſellſchaftsräume, ſchöne Parkanlagen, Leipzig Waldſtraße 4.
vorzügliche muſikaliſche Aufführungen Sonntags S B.Schauſpiel. Wohnung und Unterhalt reinlich, J uns V S 9
gut und wohlfeil bei aufmerkſamer Bedienung. S JAnfang der Saiſon am I1. Juni Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
Lauchſtädr, den 25. April 1867 eissenfels o.Königliche Bade Direction empfiehlt ſich einem geehrten Publikum in Folge der in neuerer Zeit erweiterten und ver

vollkömmneten Einrichtung der Eiſengießerei zur Lieferung von Gußtheilen jeder
Bekanntmachung. Art, als: Retorten, Blaſen, Sänlen, Träger, Röhren, Platten, Fenſter

Die durch die Weiterbefördeung des bisherie rahmen rc. in Stücken bis zu 100 Centner, und erlaubt ſich die verehrten Herren Landgen erledigte an an der e wirthe auf ſeine landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, namentlich Deefchmſehinen

mentarklaſſe unſerer Communalſchule, welche Kewährteſter Conſtruction mit von ihm verbeſſertem Strohſchüttel- Appa-
neben freier Wohnung ein Einkommen von rat, Säckſelmaſchinen, doppelte und einfache Ringelwalzen (auch einzelne
200 mit Ausſicht auf baldige Verbeſſerung VNinge) beſonders aufmerkſam zu machen übernimmt die Ausführung bon Mühlen Anlagen,
bietet, ſoll ſchleunigſt wieder beſeht werden. Brauerei, Brennerei Kalk- und Ziegelöfen- Einrichtungen e. und verſpricht
Qualiſtcirte Bewerber wollen ſich unter Beile bei ſolideſter Arbeit die billigſten Preiſe.
gung ihrer Zeugniſſe bis zum 20. Mat e. bei Fertige land wirthſchaftliche Maſchinen ſtehen zu jeder Zeit auf der Fabrik zur
dem Unterzeichneten melden Anſicht bereit.

Lützen, den 22 April 1867 Reparaturen aller Art, auch an Dampfmaſchinen ec., werden prompt und billigſt
Der Magiſtrat. beſorgt

Mein Büreau habe ich hierſelbſt eröffnet. Ich ne e Gaſſ p Seh un mr vrt
C. W. N. Berduschess r r e chloss Meldrungen in ThüringenRechts Anwalt bei dem Königl. Kreisgericht zu No. 81 belegenes Wohnhaus mit Zubehör, auch 2

r e Gartenanlage, freiwillig zu verkaufen Das Beginn der Saiſon am 16. Mai.e e Areal eignet ſich zu e ſtädtiſchen Nahrung a erfahrner Arzt ſagt Das Waſſer ter
und iſt in dem Hauſe die Fleiſchernahrung ſeit ne Wunn un tet n

aus Ver n Mergeb langen Jahren ſchwunghaft betrieben worden. TletosletdenBe e en e Senet Das Haus hat 5 Stuben mit Kammern auch ne e Se a nete d
hier zugehörige, in hieſtger Oberbreiteſtraße gut iſt Stallung für circa 15 Stück Pferde oder R nene en e e Gicht,
gelegene, in beſtem Baunzuſande befinde Viehſtücken vorhanden. Kaufliebhaber wollen en ne e lege r
liche, ganz maſſiv erbauete, bragube- ſich an mich ſelbſt wenden. Anfragen werden ln ſegte Ken uherordent

lich wirkſam.rechtigte Wohnhaus z Stuben, franeo erbeten. r nJ nern verhe et Breen Oſterfeld, den 24. April 1867. Kiſten zum Verſandt von 20 50 Flaſchen
Einfahrt, Pferde Kuh und Schaf. Carl Friedrich Wagner ſind ſtets bereit.

e e e Fleiſchermeiſter Auf dem Rittergute Schloß Beicholz und Torfſtällen, iſt Fa milienverhältniſſe lingen bei Cölleda wi Johanni 1867halber ehe möglichſt unter ganz günſti Hötel Verkauf. t egen Bedingungen zu verkaufen durch Ein im beſten baulichen Stande und elegant ein Dekonomie Lehrling und tüch.
den Kreis Auct. Commiſſ. Rindfleiſch in eingerichtetes Hötel, in einer ſehr lebhaften Gar tiger Hofmeiſter geſucht.
Merſeburg. niſonſtadt gelegen, ſoll wegen Krankheit des Be Carl Adam,

itzers verk. oder verpachtet werden zur Ueber Adminiſtrator.Rittergutsverkauf resp. Verpachtung. z nd 10 6600 den
e n e ne e e Haſthe h. Benntune e. Pelzwaaren iller Arken wer

rg. Acker, größtentheils Kleeboden und T au, direct an der C S gel zegen Motten men n u e e e Den e tet e n gegcn Molten mit Garante dernerei, ſoll für den feſten Preis von 60 Mille rigen Windmühle, ſoll wegen hohen Alter des Fenerverſicherung conſervirt
bei Anz. verkauft oder auf 12 reſp. 18 Jahre t e m 7very werden Peſiters für 12,000 A. mit 1000 Anz. E. Lauterhahn.e Auszugsfrei verk. werden.in en re h e e Eine Schenkwirthſchaft mit neuen Gebäuden m
t e reſp. Tanzſalon, 26 Mrg. Acker, vollſtändigem S e S J.ſchaftsgebäuden, ſehr a u u. Jene ſoll mit 2900 An et re Familien- Nachrichten.
e Brennerei. Ford. 60 Mille, Anz. Reſtkaufgelder werden auf mehrere Jahre feſt Berlobungs- Anzeige.
Ein ſehr ſchönes Erbbauergut mit 180 Mrg. geet Minna Wunderlich,

Eine derglei S kwi i g eſchwerſtem Weizenboden, ſehr guten Gebäuden Gerten, er t ver e e de Otto Fiebler,
u. Jnventar. Feſter Preis 26,000 Anz. 3500 Anz. 15 Verlobte.r z. 1500 z leben.10 Mille Alles Hlahere durch E. Kluge in Schildau e e cAuskunft ertheilt E. Kluge in Schildau
b. Torgau. b. Torgau. TodesAnzeigeHeute Morgen 5 Uhr entſchlief nach kurzem

Mittwoch den I. Mai d. J. Krankenlager, in Gott ergeben, unſere gute Mut
Der auf dem Freigute zu Nißmitz bei Frey Nachmittags 2 Uhr ter, Schwieger und Großmutter, verwittw. Ren

burg a. d. U. ſtationirte Shorthorn- Bulle a ſollen auf dem Rittergute Leipnitze tier Frau Joh. Soph. Schmidt geb. Ha
des landwirthſchaftlichen Vereins Steigra, 3 Dahlenberg bei Schmiedeberg, Kreis Wit ring, im 71. Lebensjahre Dies Verwandten
Jahre alt a. 1790 ſchwer und gut ange tenberg, 21 kernfette Ochſen gegen die im Ter und Freunden zur Nachricht mit der Bitte um
ſleiſcht, ſoll, da er nicht mehr ſprungfähig, zum min bekannt zu machenden Bedingungen öffent ſtille Theilnahme
Schlachten verkauft werden. lich verkauft werden. Die letzteren können ſchon Schlettau, den 27. April 1867.

B. Selwig in Nißmitz. vorher bei der Gutsverwoltung eingeſehen werden. Die trauernden Hinterbliebenen.

Bullen-Verkauf!

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ffnet worden. Als



t

kann aber e

rungs

gritte Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag

Deutſehland.
Berlin, d. 26. April. Obwohl es in der Abſicht lag, den be

e Landtag im Allerhöchſten Auftrage durch den Miniſter
raſidenten eröffnen zu laſſen, hat ſich doch, wie die „3. C.“ berichtet,

de König jetzt dahin entſchloſſen, in eigener Perſon den Landtag zu er
öffnen. Beiläufig mag hier bemerkt werden daß der kommende Land
tag allerdings berufen iſt, der Bundes Verfaſſung ſeine Zuſtimmung zu
eben und die daraus reſultirende Abänderung der Preußiſchen Verfaſ

fing zu beſchließen. Eine definitive Abänderung der einzelnen Artikel
rſt erfolgen, wenn die Bundesverfaſſung wirklich in das

treten ſein wird, was erſt der Fall iſt, wenn auch die übrigen
ihre Zuſtimmung gegeben und danach ein definitiver Ab
i Viele Mitglieder des Landtages trafen bereits hier

ein O etwaigen Commiſſions und Fractionsarbeiten werden in den
disponiblen Räumen des Abgeordnetenhauſes ſtaktfinden. Als Regie

Commiſſar für die Landtags Angelegenheiten fungirt diesmal der
Geheime Regierungsrath Graf zu Eulenburg, der bekanntlich auch Mit
güed des Hauſes iſt.
Ein Berliner Telegramm der „Weſer-Zeitung“ ſagt Jn Folge der
veränderten Haltung Frankreichs ſei die Situation weniger geſpannt,
man nehme in diplomatiſchen Kreiſen an, daß Preußen eine Löſung
geceptiren werde welche anſtatt des Beſatzungsrechtes in Luxemburg
Garantieen für Deutſchlands Sicherheit und Luxemburgs Neutralität
unter dem Schutze Europas ſehen

ueber die Frage, wie weit die Feſtung Luxembupvg gegen die
verheerenden Wirkungen der heutigen Schußwaffen gedeckt und geſchützt
ſei ſchreibt man der „A. Z.“ vom Matin Sicher iſt ſo viel daß noch
micht überall der Wirkung der gezogenen Geſchütze Rechnung getragen
und in dieſer Hinſicht an der alten, rings von Höhen umgebenen
Feſtung noch Vieles nachzuholen iſt. Jn einem Militär Berichte vom
Jahre 1865 war in dieſer Beziehung Folgendes geſagt: „Was die Ver
theidigungsfähigkeit des Platzes betrifft, ſo haben die Felſen, welche ihn
als tieſe Abſtürze und als nackte Glacisplatten umgeben und ſchon im
Alterthume als einen ſturmtrotzenden Kriegsplatz wählen ließen ihren
Werth behalten. Viele Jahrhunderte und Nationen haben an ihm ge
baut, ihn erweitert und nach den Zeitanſichten verſtärkt, und ſo bilden
ſeht jene zahlloſen Winkel und Linien, welche einſt für und gegen un
ſichere und kurztragende Schießwaffen berechnet waren an einigen Stel

Leben ge
21 Landtage
ſchluß erfolgt iſt.

len ein Chaos, das mit den klar und groß angelegten neueren Feſtun-
gen und mit
ſam contraſtirt.

mit der ſicher und fern wirkenden Artillerie unſerer Tage ſelt
Es wird daher jede Verbeſſerung, die man der Be

ſeſtigung angedeihen laſſen möchte, auf eine Beſeitigung des Zuviel, auf
eine Vereinfachung und Klarſtellung zu richten ſein. Als ein Haupt
fehler der älteren Werke Luxemburgs wird bezeichnet, daß das Defile
ment derſelben, welches den glatten Geſchützen gegenüber als genügend
betrachtet werden konnte, jetzt nicht mehr ausreicht. Die meiſten Werke
ſind in Front, Flanke und Rücken in einer Entfernung von weniger
als 3000 Schritten von den Höhen aus beherrſcht, ſo daß es kaum
möglich ſein wird ſich auf dieſen, von allen Seiten eingeſehenen Wer-
ken zu halten. Wo es thunlich iſt, kann dieſem Uebelſtande durch Er
höhung einzelner Wallthore, durch Anlage von Erd und Hohltraverſen
abgeholfen werden. An einzelnen Fronten und Werken würde aber ein
theilweiſer Umbau erforderlich werden, mit dem auch eine theilweiſe Ver
einfachung der complicirten und weitläufigen Befeſtigungsweiſe verbun
den werden könnte deren Bewachung allein ſchon auf dem coupirten
Tertain die Beſetzung ſehr in Anſpruch nimmt. Dieſe Details ſind
den Fachmännern dieſſeits und jenſeits des Rheins nichts Neues; ſie
mögen aber für das größere Publikum die bisherigen Mittheilungen über
Lüremburg ergänzen.

Von den Franzöſiſchen Regierungsorganen wird berichtet daß
bereits 10 Franzöſiſchen Regimentern die neüen leichten Handfahr-
kanonen überwieſen worden ſeien. Es ſind das, ſchreibt man der
„H. A. Z. die in den letzten Tagen vielfach in der Deutſchen Tages
ſreſſe beſprochenen neuen Revolver Kanonen und in ihnen wird alſo
die Ueberraſchung beſtehen welche der Franzöſiſche Kaiſer nach ſeinem
bisher noch für jeden ſeiner Kriege beobachteten Verfahren für ſeine
Gegner in dem nächſten Deutſch Franzöſiſchen Kriege in Bereitſchaft

hält. Ein ſchlimmer Uebelſtand für die Wirkung dieſer Ueberraſchung
iſt nur, daß ſeit Anfang des vorigen Herbſt bereits mit einer ganz
ähnlichen Kanone, und zwar einer Erſindung des berühmten Exrfinders
des Zündnadelgewehrs, des Geheimen Commiſſionsrathes Oreyſe, hier

die umfaſſendſten Verſuche angeſtellt worden ſind ünd daß deshalb alle
Ausſicht vorhanden iſt, daß es ſich bei dieſer Gelegenheit nur üm eine

oneurrenz zwiſchen der Deutſchen und Franzöſtſchen Waffentechnik
handeln wird. Der Vortheil der neuen Deutſchen wie der Franzöſi
ſchen Erfindung wird übrigens ganz übereinſtimmend dahin angegeben,
aus einem einzigen Geſchüh in ununterbrochener Folge auf einen gege
benen Punkt einen ſolchen Hagel von Geſchoſſen zu entſenden um da
mit die Wickung ganzer Batterieen zu erſetzen. Dazu ſoll die neu
Kanone bequem von einem Manne bedient und von einem Pferde nö
igenfalls aber auch von einigen Leuten gefahren, reſp. gezogen werden
en. Jm weſentlichen ſind dieſe Geſchütze, welche wie uns aus

Frankreich noch berichtet wird, nicht etwa in Batterieen zuſammenge
ellt, ſondern den einzelnen Regimentern und Bataillonen, und vor

mann in Wittenberg de dem Kreisgericht dortſelbſt,
in Artern bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen

nämlich den leichten Jufanterie- und Cavallerieabtheilungen beigegeben
n ſollen nichts anderes als eine erneute und verbeſſerte Auflage
e Bataillonsgeſchltze des vorigen Jahrhunderts. Uebrigens-befanden
ch ſchon in den Jahren 1857 und 1858 einzelnen Preußiſchen Garde

des Herrn Grafen zu StolbergRoßla Erlaucht-
Functionen be der Gerichts Commiſſion in Artern.

den 28. April 1867.

bataillonen verſuchsweiſe derartige ZündnadelHandfah igeget n erar rkanonen beigege-ben, die Jdee bewährte ſich jedoch ſo unvollkommen, daß nach kter

Zeit von deren weiterem Verfolg Abſtand genommen und die ſchon ge
jertigten Kanonen an die Feſtungen abgeliefert wurden.

e Vermiſchtes.St. Petersburg. Die erzählt Derdes Vicekanzlers Fürſten Görkſchakow wurde wen vom Kalſe eie

vom Thronfolger beſucht und auch das diplomatiſche Corps war voll
ſtändig vertreten. Man ſah den Kaiſer in einer ſehr langen und ernſten
Unterredung mit dem franzöſiſchen Botſchafter Talleyrand begriffen
Die Züge des Kaiſers drückten Mißmuth und Verdruß aus, und ob
gleich Niemand ſeine Worte vernahm, ſo vermuthet man doch allgemein
daß es ſich um die luxemburgiſche Angelegenheit gehandelt habe. Plötz.

lich ändern ſich die Züge des Kaiſers, ſie nehmen einen außerordentlich
freundlichen Ausdruck an, und indem er ſein Geſpräch mit dem franzöſiſchen Botſchafter momentan unterbricht, begrüßt er den eben in e

Nähe erſcheinenden preußiſchen Geſandten Prinzen Reußz mit auffal
lender Herzlichkeit und Huld. Natürlich zieht man hier aus dieſem
kleinen Vorkommniſſe allgemein die gewagteſten Schlüſſe in Bezug auf
die ruſſiſche Politik. Dieſe Schlüſſe ſelbſt aber liefern einen Beweis
der hier in ausgewählten Kreiſen ſowohl als im großen Publikum
herrſchenden Stimmnung, und dieſe Stimmung, ich wiederhöole dies noch-
mals, iſt unbedingt zu Gunſten Deutſchlands.

Nie war die Theuerung aller Lebensbedürfniſſe ſo
groß, oder ſo allgemein, als in dieſem Augenblicke, ſchreibt der Times
Correſpondent aus Newyork. Ein Einkommen, das in England ganz
bedeutend ſein würde, reicht gegenwärtig in Amerika nicht aus, dasNothwendigſte zu beſtreiten. Hotelpreiſe ſind unerſchwinglich, der Durch
ſchnittspreis für zwei Hinterſtuben im zweiten Stock, nebſt Koſt, be
trägt für eine Perſon 10 Doll. per Tag. Und die übrigen Artikel ſte
m n im Verhältniß Das Geſchäft geſtaltet ſich dadurch flauer
und flauer.

Meer Aus der Provinz Sachſen
Merxſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblatte

e

es Königs Majeſtät haben geruht, dem Landrathe Grafen v. Ser iTorgau den Charakter als Gehelmer Regierungsrath zu verleihen en Je be

rigen Regierungs Aſſeſſor v. Schutz hier zum Regierungsrath zu ernennen. Seit
dem 1. April d. J. iſt der Regſerungsrath Fliües als eominiſſariſcher Hülfsarbei
ter in das Collegum der Königlichen GenerglCommiſſion zu Merſebürg eingetreten

Der vormals Königlich hannoverſche Finanz Aſſeſſor Oſann iſt unker Ernennung
zum Berg Aſſeſſor als Hulfsgrbeiter beim Collegium des Oberbergamtes zu Halle
eingetreten. Dei Vorſtand der OberbergamtsRegiſtratur, OberbergamtsSeceretar

Jllgen daſelbſt iſt der Charzeter als Kanzlekrath Allerhöchſt verllehen. Der Berg
meiſter Birnbaum zu Guben iſt nach Schönebeck, und der Bergineiſter Kuhne
zu Schönebeck nach Guben verſetzt. Dem Berg Referendar Müller zu Schönebeck
ſind, unter Ernennung zum Bergfactor die bisher von ihm commiſſariſch verwalte
ten Geſchäfte des Betriebshegmten für die unter der Verwaltung des Schönebecker
Salzamts ſtehenden Königlichen Gruben definitiv übertragen. Dem HaſſenRendan
ten Grunow daſelbſt iſt der Characker als Rechnungsrath Allerhöchſt beigelegtworden. Der Schichtmeiſter Camps bei der Salinenverwaltung zu Halle ſt an

die Berginſpeetion zu Staßfurt, und der BergSeeretär Sternagel I. von da gis
Schichtmeiſter für die mit der Halleſchen Salinen Verwaltung verbundenen König
lichen Gruben mit Anweiſung des d de im Revierhaus am Teutſchenthaler
Bahnhof r Der als Diatar in den Oberbergamtsbüregur bisher beſchäftigte
Eivilanwarter Voigt iſt als Bureguaſſiſtent bei der Berginſpection zu Erfurt ange
ſtellt Der Berg Referendar Richter iſt zum Berg Aſſeſſor und der Bergeleve
Prketze zum Berg Referendar ernannt. Dein Bohrinſpector Zobel zu Elmen iſt
der rothe Adierorden Claſſe und dem Berg Referendar Hiltror der Kronenorden
4 Claſſe mit Schwertern Allerhöchſt verliehen worden. Der Kreisgerlchtsrath
Sopf in Heringen iſt vom I. Jull e. ab penſionirt worden. Zu der dadurch erle
digten Richterſtelle ſteht dem Herrn Grafen zu StolbergStolberg Erlaucht das
Praſentationsrecht zu. Der Krelsrichter Banſch in Hohenmoölſen iſt an das Kreis
gericht in Naumburg mit der Funetion als Gerichts Commiſſarius in Weißenfels
verſetzt. Der Gerſchtsaſſeſſor v. Horn in Eisleben iſt unter Beilegung des Titels
Amtegerichtsaſſeſſor zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu Stickhauſen in Han
nover, der Gerichtsaſſeſſor Deutrich in Eilenburg zum Rechtsanwalt bei dem
Kreisgericht in Suhl, und zugleich zum Notar im Devartentent des Appellations
gerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schleuſingen, der Gerichtsaſſeſſor Har
ſeim in d rer zum Garniſon Auditeur und der Gerichtsaſſeſſor Zacke in
Schleuſingen zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Suhl, ernannt worden. Der
Gerichtsaſſeſſor Brettner iſt aus dem Deparkement des Appellationsgerichts in
Breslau in das des hieſigen Appellationsgerichts verſetzt. Der Referendarius Po
lenz iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. Den Auſeultatoren Scheuermann
und Karl Wilhelm Walter Eitze iſt die nachgeſuchte Entlaſſung gus dem Juſtiz
dienſte ertheilt. Der AppellationsgerichtsBüreguAſſtſtent En gelber in Naum
burg iſt zum Seeretar bei dem Krelsgericht daſelbſt der KreisgerichtsDepoſitalkaſ
ſen Rendant Friede l in Naumburg zum Salarlenkaſſen Rendanten bei dem Kreis
gericht in Halle g. d. S. der KreisgerichtsSecretar Salagrienkaſſen Controleur
Und SportelReviſor Leidholdt in Merſeburg, zunt DepoſitalkaſſenRendanten bei
dem Kreisgericht in Naumburg, der HreisgerichtsSeeretär Hille in Eisleben zum
re endanten bei dem daſigen Kreisgericht, der KreisgerichtsCaleulator
Günther in Zeitz zum Seeretar, SalgarienkaſſenControleur und SportelReviſor
bei dem Kreiegericht in Merſeburg der interimiſtiſche Verwalter der Caleulatur
bei dem Kreisgericht in Raumburg, CivilSuperhumerarius R m iſch zum Seere
tar, SalgrienkaſſenControleur und SportelReviſor bei dem genannten Kreisgericht,
und der KreisgerichtsCaleulator Rembe in Eisleben zum Seeretär bei dem dorti

en Kreisgericht, ernannt worden. Die KreisgerſchteSeeretare Sch wabe in Er
ſurt und Macht in Liebenwerda ſind geſtorben. Die Kreisgerichts-Bürean ſfſten

ind Petzold in Gerbſtedt ſind an das Kreisge
richt in Halle a. d. S. verſetzt. Als BureauAſſiſtenten ſind angeſtellt der Büregu
Diatar Schlenmer in Naumburg bei dem Kreisgerkcht in Suhl die Büreau
Diatarien Portius in Halle g. d. S. und Töpfer in Wettin bei dem Kreksge
Acht in Halle a d. S. der ee, Doöpfer unter Belaſſung in ſeinen re Funeklo
nen bei der Gerichts Commiſſton in Wettin der Kaſſen Diatgr Merkel-Stoh

und der BureauDlatar h e
Letzterer in o Praſentatton

mit Belaſſung in ſeinen bisherigen
Der Kreisgerichtsbote und

Naumburg mit der Funetion

ten Schelkermann in Eisleben

xecutor Diſchler in Erfurt iſt an das Kreisgericht in



el den Commiſſionen in Cölleda verſetzt. Zu Voten und Exeeutoren ſind ernannt alliſcher r 41. aFer Diſebete Lindiſch in Merſeburg bei dem Krefsgericht daſelbſt und der Hülfe Halliſcher Tages Kalender,
bote Möbius in Stolberg auf Praſentation des Herrn Grafen zu StolbergStol

Sonntag den 28. Apriln berg Erlgucht, bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen unter Belaſſung in ſeiner Predigt Anzeigen. S
bisherigen Funetion bei der GerichtsCommiſſion in Stolberg. Der Kreisrichter Zu L. Frauen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. N. eve e iſt an das Kreisgericht zu Halberſtgdt verſetzt Seine o Beichte und Communon Derſelbe Nmi. Buer Predigt
Majeſtät der König hahen geruht, dem Superintendenten Hübner zu Sundhauſen tag d. 29. April Vm. 8 Derſelbe.) Pfanne. (Mon
den rothen Adlerorden 4. Claſſe zu verleihen. Durch die Verſetzung des Pfarrers Zu St. Ulrich. Vm, 9 Dige. Schmeißer. Nach beendigter Predigt
Boy iſt die unter Königlichem Patrongte ſtehende mit einen ahrlichen Einkom Beichte und Communion Derſelbe N. 2 Sbervr. Weicke gt allgemeine
men von 938 Khlr. verbundene Pfarrſtelle in Völpke, Didees Eilsleben, vacant ge u t t in. 9 Candidat Rietſchmann aus Klerzig (Gaftyredigt
worden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Der Pfarrer D. Kühn Oberprediger Bracker. tpredigt). Nm,
in Limehna, Dikees Eilenburg, wird ult. September d. J. in den Ruheſtand treten. Hospitalkirche: V. 11 Derſelbe.
Die dadurch vacant werdende unter Königlkehem Patronate ſtehende Pfarrſtelle ge Domkirche: Vm. 10 Dontprediger Zahn. Nm. 5 Homprediger Focke
währt nach Abzug des Emeritengehalks ein jäheliches Einkommen von gegen 760 Katholiſche Kirche Am Sonntag nach Oſtern (Weißenſonntag eiet der erg

Thir. Die l evangeliſche Digeonatſtelle zu Wolmirſtedt in der Didees Wol d. Kindereonmunivn. V. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Wille S n

mirſtedt iſt dem len e ln in. 2 Vesper Derſelbe 9 Derſelbeverliehen worden. Von dem Königliche e v achſe Zu Neumarkt; Vm. 9füe i Lugtgle d J Wenn e et Serben ehe Wil re e Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin, 5 Abendgottesdienſt Candidat
eburtig aus Stendal 2) Friedrich Ernſt Ferdinand rutzmann, 2 cha: Vm. 9 ch der oe 3) Carl Chriſtian Rapmund, geb. gus Zörbig, Lud ehe d ereete Kheee redigt Beichte und Communſon

Auguſt Franz Roloff, geb. gus Coſſeln, 5) Herrmann Osegr Hugo Weber,v 5 Carl Friedrich Heinrich Julius Ahrens, et aus Salzwedel, 9
7) Max Louis Robert Bethge, geb. aus Dahre, 8) Rudolph Guſtas Braune, Handwerkerbildungsverein: V. 11 12 kl. Sandberg 15
eb. aus Geebeſee, O Wilhelm Gottlieb Albert Hartung geb. gus Froſe, 10) Verein junger Kaufleute: Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrkchsſte.

Wilhelm Adolph Hübner, geb. gus Sundhauſen, 11) Conrad Albert Heinrich CEbarakteriſtiſche Darſtellung klaſſiſcher Dramen im Vortrag durch Guſg
Koch geb. qus Großroſſau, 12) Max Auguſt Otto Weber, geb. gus Burg, 13) Müller e. („„Torquato Taſſo!!) Ab. 7 im Kronprinzen
Otto Adolph Bötticher, geb. gus Maxdorf, 14) Heinrich Henoch Bri nckmann, Concerte
geb. gus Dardesheim 15) Carl Rudolph Anton Hobohm, geb. aus Bieſenrode, Stadtmuſikehor (John): Nm. 39 in Bad Wittekind u Ab

n i Wage 5 in der Tulpe16) Johannes Carl Hoffnann, geb. aus Torgau 17) Herrmann Otto Müller MilitairMüuſikchor CLudwig) Pm. u. Ab 71 in Freybergee Weihenſels, 19 einrich Julius Rathmann, geb. gus Cracau, 19) Carl Concert der Opernſaängerin Frl. Wiewiorofeka e n e en
Goithit Auguſt Senftleben, geb. aus Neuſalz 20 Friedrich Emil Wienbeck, Hall. Volksliedertafel: Concert Ab. 7 Uhr in Müllers ellebue,

geb. aus GroßRottmersleben pro ministerio gepruft und mit Wahlfahigkeitszeug eniſſen verſehen worden. Am StiftsGymnaſium zu Zeitz iſt der SchulamtsCandi
dat Dr. Johann Franz Raſch zum ordentlichen Lehrer ernannt worden. Die Schul Montag den 29. April
und Küſterſtelle in Burgkemnnitz Ephorie Bitterfeld Privat Patronats kommt mit Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaäftslokal im Königl. Bankgebaude Der Votſiand
dem 1. Mai d. J. zur Erledigung. Die Schulſtelle in Drebsdorf Ephorie Frey iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonngbends hen
burg Privat Pakronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers rn 8 9 Uhr Vormittags anweſend. eerietigt Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.

Aus Langenſalza wird der „P. 3.“ geſchrieben, daß die Städtiſches Leihhaus: Expeditivnsſtunden Vm. 7 1,
dort noch liegenden Verwundeten im Laufe der ſtillen Woche theils Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. N m.
nach Hildesheim, theils nach Erfurt und Weißenfels in die dortigen n e nete uGarniſon Lazarethe zu weiterer Pflege geſchafft worden ſind. Nur drei Jolntechniſcher Verein Ab. S Bibliothet Leſegemmte n der un
oder vier derſelben, die wegen ihrer ſchweren Wunden den Transport Handwerkerbdildungsverein: Ab. 10 kl. Sandbera 15 e
nicht vertragen konnten, ſind im Garniſon Lazareth zu Langenſalza ver e Ab. 8- 9 im Münchner Brauhaus (Chntereicht

blieben. Znetrhr eBei der jetzt zum Abſchlug gekommenen Rechnung des Vereins Turnverein: Ab. s 10 üebungsſtunde in der Turnhalle
czli Shiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebung ſtunde in Krfür verwundete und kranke Krieger erlauben wir uns mit dem herzli „Liederkranz Geſangverein junger Kaufleute Ab s Rrbaheene im

chen. Danke für alle diejenigen, welche unſere Thätigkeit mit ſo reichli „Furſtenthal
ſchen Unterſtützungen bedacht haben, hierdurch über die Geſammt Ein Foltéee musteale von Fräul. Wiewlorofskg e. Ab. 8 im Saale der Tulpe!!.

nahme und Ausgabe in Kenntniß zu e S re See e v V e eheEs betrug Einnahme: 3712 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Acten h e e e Daen täglich Nachm. Uhr. Alle95 Arten Wannenbädee u jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertagee e t die Anſtalt geſchloſſen ne eBe 586 Thlr. Sgr. 6 Pf.Der LoealVerein für verwundete Krieger f eBisenbahnfahrten. (C Courkerzug, Schuellzug, PerProf. Dr. Vogel. Dr. Stephan Hnenzug, gemiſchter Zug.) Abgang n der Richtung hache

Fremdenliſte, n n n n a e n h i de nAngekonimene Fremde vom 26. bis 27., April. 2 ig 6 b m. V. (6), 7 U. 36 M c uKronprinz. Die Hrru. Kaufl. Borcke g. Berlin, Goldſtein g. Breslau, Seiler erſis 20 m r e wer S 5 e d 5
a. Vörde, Blame a. Münden, Homann a. Frankfurt. Magdeburg 45 W. oSoldner Riäng. Hr. OJnſp. Shiele g. Potsdam. Hr. Cand. med. Kunze a. 6 U. 50 e. Nm, 8 u. Nm. (G, übern. Cothen), 11 5 M. Nchts
Zapimen Hr. Buchhdl. Dietze a. Stettin. Die Hrrn. Kauft. Stohmann a. Nordhauſen 7 i. 50 M. m. 1 36 M. Am (6), m

eidingsfeld, Kürchner g. Prag, Nordt g. Meerane. e Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 30 M. Vm. (0), 11 M n
Golciner Löwe. Hr. Bauführer Buſch a. Merſeburg. Hr. Schauſp. Hübſch u. 45 M. Nin. 71f. 20 M. m. bis Gotha M Nee 85

T e e i g. Chemnitz Lobe wo 3 U. Nin. i VStatt Ram burg Hr. Direct. Gromann g. Stettin Hr. Privat. Ahlers g. e o on n Salzmünde o V
Lychen. Hr. Fabrik. Jſerlow a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schneider, Beyer
heil u Tangermann a. Berlin Pauly g. Mainz Riedle g. Pforzhetm, Deg See eer a. Leipzig Leibold g. Erefeld, Dittmar a. Harburg, Mettuer a. Landshut. J SMentes eotel. Die Hren. Kaufl. Klante a. Berlin Kurzhals a. Koslin, Be herannahender Sgiſon dürfte auf ein Bad aufmerkſam zu machen ſein,
Wilke u. Klürpel a. Magdeburg Buſch a. Lachnem. Die Hrrn. St. Bruns welches ln ſeiner heilkraäftlgen Erfolge dem Comnfort und der r e
u. Hamel g. Jeng. Hr. Crolalmit Tochter a. Jiſenburg. Hr. Rent. Schon ſeiner Einrichtung und vor Allem wegen ſeiner überaus romantiſchen Lage ſelten
bart a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Reviſ. Drapp g. Berlin Hoffmann a. Erfurt. vortheilhaften Ruf vollkommen rechtferkigt. namlich das am Füße des Oktenſtelns

7 bei Schwarzenberg im ſächſ. e gelegene Bad Ottenſte in. Das EtabllſMeteorologiſche Beobachtungen. ment beſteht jetzt aus einem anſehnlichen Complex von Gebauden Wohnungs und
z 7 5 e Badehauſern neb. Kur und Geſellſchaftsſglons großem Speiſ ſaal, und einem das26. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel, n e e erin u landſchaftlichen Reiz der Anlage n

ß 333,21 Par, L. 33296 an m Statten kommt. Der vor der Hotelfront iegende Garten iſt iſt ringsum lauLuftprück e n S 333/24 n i enden Colonaden eingefaßt Und zu den ſchon vorhandenen Badeeinrichtungen
Dunſtdruck 3,54 Par. L. 3,56 Par. L. 3,51 Par. S 3,54 Par. L. neuerdings noch eine KieferngdelDampfDouche gekommen, ſowie auch Apparate zut

Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 74 C. 84 p. 8681 C. Bereitung von Klefernadel Eſtrget, Balſam und Hel; desgleichen wird noch vor
Luftwärme 8/5 G. R. 10,1 G. R 8,4 G. Nun 9,0 Beginn der ſchönen Jahreszeit ein Sandbad eingerichtet werden Simmkliche

77 Be bericht 2 Rob Leo n s r S e e e e Dener e o er berechnet, ſind unter Zugrundelegung der neueſten Erfahrungen der Balneb
KTelegraphiſcher r moerth re obert Leopold. technik mit d Sachkennkniß guf das Zweckentſprechendſte eonſtruirt. Mit t

Spirite Dndent. ſehwattend. Loco 105. Aprit Mal 16 Jull Auguſt Dobeanſtalt An glelch ine Moikenkur Anſtalt verbunden und grade dieſet

September Oetober 17 Gek. gMag Se d 1 Frühjaht 60. Junt Jull o9. Srien bald in noch höherem Grade auf ſtch ziehen wird. Es durfte nämlich in demRohe d köes 60 61 Frühjahr 60. Julie a tſcnlnid ln der v e e rn
bat 5 e Sept kreiſe ſo viele und ſo vor, he medieiniſche Krauter in ſolchen Maſſen wachſenFadaberte et feſt. ocs on April Mat o. Sept Oct. wie dort. An den Bechelhangen, Wieſen Randern, Waldern und Waſſern der

de feſt. S eiten gen er ene n en e e elg Fräuterſäften in Kreuth (der berühmten Anſtalt bei Tegernſee im bayr HochgTelegraphiſcher Coursbericht. in Sttellberg in der fraänk. Schweiz und in Berneck im Fichtelgebirge verwendet
Be rlin, den 27. April. o werden und dieſelben Pflanzen, welche die Nahrung der Ziege bilden müſſen, wenn

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 99 do. 96 4 deren Rolke hellbringend und überhaupt von Wirkung ſein ſoll. Nicht genug ver
d Staatsſchuldſcheine 78 Preuß PraämienAnlelhe 117, H. dient ferner hervorgehoben zu werden daß das Bad obgleich es 1950 Fuß über dem
pothekenCertifteate 100 Neeresſpiegel, alſo in derjenigen Region liegt, wo wegen der verdünnten ozonrei

Auslandiſche Fon ds. efterr. 60er Looſe 61 64er Looſe 36. Ruſſi chen Luftſchicht Lungenkrankheiten nicht vorkommen und daher auch zu heilen ſind/
Khe 66er PramienAnlelhe 83 Jtalkeniſche Anleihe 45 Amerikan. Anleihe 75 ſich einer wunderbar milden und angenehmen Temperatur, ähnlich wie die der Hoch
Baleriſche Pramien Anleihe 93. Deſterr. CreditAetien 62 thaler der Schweizeralpen erfreut, was aus dem Umſtande etklarlich wird, daß in

S nbahn- Stamm Aktien Bergiſch-Markiſche Berlin Anhalt Umkreife von mehreren Stunden es von einer 2 3000 Fuß hohen Bergkette um
205. BerlinGörlitz 66. Berlin Potsdam 192. Berlin Stettin Hreslau ſchloſſen iſt welche es vor dem Zutritt rauher Luftſtremungen ſchütt. Ueber die
San 126 CölnMinden 128. Magdeburg Halberſtadt 178. Nordbahn 83 herrliche Gegend ſei noch erwahnt, daß man von Ottenſtein aus ein unbeſchreiblich

SDberſchleſiſche 168. Deſterr. Franzoſen 99. Oeſierr. Lombarden 95 Rhel reizendes Silo hat über Berg Thal Wald und Flur, in reichſter Abwechſelung
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ſiſche 108. Thüringer 119. Warſchau Wien 55. von Kryſtallbächen durchzogen, in unmittelbarer Nähe herrliche Promenaden, weiche
Banken. Preuß BankAntheile 141, Preuß HypothekenAetlen 104 die der an Begen, denen anfaänglich weitere Ausfluge zu en
Bewſel-Churſe. Kurz Wien 769.. Paris 90 London 6. 2195 nd zum Luſtwandeln einladen. Auch fur geſellige Unterhaltung iſf dag Wäre

Sendenz: Angenehm lebhaft ſteigend. Wechſel beliebt Schlußfeſtigkelt. ſchenswertheſte geleiſtet

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. 8
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Zweite Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 28. April 1867.
e

FDehanntmachung
Bekanntmachung.

Das den Geſchwiſtern Knöchel gehörige
Grundſtück Halle No. 1876 Weingärten No.
21, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation
Behufs der Theilung verkauft werden und iſt
der Bietungstermin auf

den I. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Zimmer No. 32 anberaumt.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im 1.

VormundſchaftsBüreau, Zimmer No. 31, ein
zuſehen.

alle a/S., den 13. April 1867.
gönigl. Kreis Gericht II. Abtheilung
Kammerguts Verpachtung.

Das 1 Stunde von Weimar gelegene Kam
mergut Köttendorf wird von Johannis d. J.
an pachtledig und ſoll von da ab auf zwölf
Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Ende
iſt füren twoch den achten (8.) Mai d. J.
Termin anberaumt worden und es werden
Pachtluſtige geladen ſich am genannten Tage
Vormittags neun Uhr auf unſerer Kanzlei
einzufinden und nach erfolgter Legitimation das
Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Kammergut 883 Weimariſche Acker
oder etwa 9895 Preußiſche Morgen, näm
lich etwa 644 Acker Artland, 116 Acker Wie
ſen, 16 Acker Gärten und Obſtpflanzungen,
2 Acker Teiche und 105 Acker Wege, Raine
und Leeden, wovon gegen 20 Acker urbar ſind.

Die Pachtbedingungen können 8 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen

werden. Nach denſelben haben die Höchſtbie
tenden ſofort im Termine eine vorläufige

Kaution von 3000 zu hinterlegen.
Weimar, 10. April 1867.
Großherzogl. Staats Miniſterium.

Departement der Finanzen.
Horn.

Nutzholz Auction.
Aus dem herrſchaftlichen Forſt-Revier Beyer

naumburg (Schlag „Reehhagen Stunde
vom Bahnhof Rieſtedt gelegen, ſollen

Sonnabend den A. Mai er.
früh von 11 Uhr ab

circa 1100 Stück birkene Leiterbäume erſter u.
zweiter Klaſſe,

„90 Stück ſtärkere Birken Stellmacher
a 25 Eichen hölzer, und„300 Aspen von 5—8 mittleren

Durchmeſſer,
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle verkauft wer
den. Bei ungünſtiger Witterung findet der Ver
kauf in hieſiger Schenke ſtatt.

Beyernaumburg, den 28. April 1867.
Der Privatförſter

F. Sittig.

en.

Bekanntmachung.
Die Gemeindeſchenke in Holleben ſoll auf

Mittwoch, den 1. Mai von Vormittags 10 Uhr
an öffentlich verpachtet werden.

Hierauf Reflectirende haben ſich im Termine
über ihre Führung, ſowie über ihre Vermögens
verhältniſſe auszuweiſen, die VerpachtungsBe
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Holleben, den 26. April 1867.
Der Ortsvorſtand.

Neſtaurations-Geſuch.
Eine ſchwunghafte und im guten Stande be

ſindliche Reſtauration wird ſofort oder ſpäter von
einem zahlungsfähigen jungen Mann zu pachten
geſucht. Gefäll. Offerten bittet man unter der
Adreſſe U. J. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Die UAnion,
allgemeine deutſche Hagel- Verſicherungs Geſellſchaft.

wovonReſerven ult. 1866

Grundkapital 3 Millionen Thaler,
Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt ſind.

343,701.

mien ohne Nachſchußzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt

unterzeichneten Agenten.

Alsleben Carl Lange, Kaufmann.
Artern B. Bieber, Kaufmann.
Belg ern F. Hochgräfe, Kaufmann.
Bitterfeld J. F. Scheibe, Magiſtrats

Aſſeſſor
Cölleda H. Börner, Kaufmann
Cönnern A. Loſſier, Kaufmann
Delitzſch J. C. Tiemann Kaufmann.

Guſtav Tiemann, Kaufmann
(in Firma R. Tiemann Co.).

Düben E. Jaenichen jr., Kaufmann
Eckartsberga J. L. Schneider, Kaufm.
Eilenburg Moritz Jrmiſch, Kaufmann

(in Firma J. A. Schladitz).
Eisleben Theodor Seehaußen, Kaufm.
Freiburg F. W. Seidel, Zimmermeiſter.
Gerbſtedt Rudolph Sander, Kaufmann.
Gräfenhainchen Oscar Richter, Buch
bvindermeiſter.
Heringen C. Landes, Rathsmaurermſtr.
Heldrungen Kanngießer, Kämmerer.
Hettſtedt A. Dammann, Kaufmann
Hohenmölſen A. Hebeſtreit, Kaufm.
Kaina G. Beer, Gaſtwirth.
Kemberg F. O. Hayner, Kaufmänn.
Köſen aſ s G. A. Scholvien, Kaufm.
Landsberg Dr. Thoß, Rector emer.
Laucha J. A. Kreutzer, Färbereibeſitzer.
Lauchſtedt A. Gutke, Magiſtrats- Ex

pedient.

Loſſa Julius Köſtler, Kaufmann
Löbejün Theodor Anſinn, Auctions

Commiſſar.

Thaler 2,853,201.
V

Dieſe Geſellſchaft verſtchert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchäden zu feſten Prä

und Verſicherungen werden vermittelt durch die

Lützen A. Guichard, Oekonom
Merſeburg C. W. Klingebeil, Kaufm.
Mockrehna P. Ullrich, Poſtexpedient.
Mücheln A. Richter, Secretair.
Naumburg A. Vogel, Kaufmann

C. A. Bauer, Commiſſionär
Nebra C. W. Kabiſch, Kaufmann
Oſterfeld Meißner, Muſikdirector.
Prettin C. Schlipphacke, Kaufmann.
Querfurt Albert Müller, Kaufmann

(in Firma F. W. Müller sen.)
Rudolph Müller, Kaufm.

Roßlka F. R. F. Fiſcher, Kaufmann
Roßleben W. Leißring, Kaufmann.
Sangerhauſen Steinacker, Amtsrich

ter a. D.
Schkeuditz O. Ullrich, OekonomieJn

ſpector.
Schmiedeberg F. C. Schmidt, Uhrma

cher und Auctions-Commiſſar.

Torgau J. C. Jahn, Kaufmann
Teutſchenthal F. Burgmann, Schicht

meiſter
Weißenfels Enderes, Polizeiſecretair.
Wettin W. Ulrich, Kaufmann
Wittenberg C. F. Bilſing, Gaſthofs

beſitzer.

F. Rickert, Thierarzt.
Zeitz Küchler, Kaufmann (Firma: Breu

ner Borsdorf.)L. Hochheimer, Kaufmann (Firmas
L. Hochheimer Co.

Ferdinand Körner, Kaufmann

r

Zörbig
Freiherr vom MHagen, Landrath a. D. in Halle.

Die Direktion der genannten

in Teutſchenthal zu ihrem Agenten beſtellt.
Jch bitte demnach, ſich in allen

Brandt vertreten war, hat an Stelle deſſelben den Schichtmeiſter Herrn W.

DonAllgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Geſellſchaft, welche in Teutſchenthal durch Herrn Carl

Burg mann
Verſicherungs Angelegenheiten im Bezirk der Agentur

Teutſchenthal von jetzt ab an Herrn Kiurgina n wenden zu wollen.
Halle, den 27. April 1867.

Freiherr vom Magen
HauptAgent der obigen Geſellſchaft.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſiche
rungs Anträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Teutſchenthal, den 27. April 1867.
P. Burgmmamnm.

Umgegend übertragen worden und bitte ich,
wenden zu wollen.

wie vor fortbeſtehen bleibt.

Vaterländiſche Feuer VerſicherungsActien Geſellſchaft

in Elberfeld.
Nachdem Herr Guſt. Schulze in Delitzſch die Agentur für obige Geſellſchaft niederge

legt, iſt dieſelbe dem Kaufmann Herrn Theodor Vhnde daſelbſt für Delitzſch und
in Verſicherungs Angelegenheiten ſich an denſelben

Gleichzeitig bemerke ich, daß die Agentur auch unter Herrn H. Wiedicke daſelbſt nach

Halle, am 26. April 1867.
Die Haupt Agentur.

Wilh. Kerstem,Paradeplatz Nr. 16.

auf Gebäude, ſowie
the und überhauptNachzahlung auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre,

am 27. April 1867.
Theodor V de

gung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.
Oelitzſch,

Bezugnehinend auf vorſtehende Anzeige empfehle r ungesMobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgerä
Bewegliches zu billigen und feſten Prämien ohne irgend eine

ich mich zur Annahme von Verſicherungen

und werde bei Anferti



Subhaſtations Patent.
Folgende, dem Gaſtwirth Gottlob Chri-

ſtian Kerßenbruch zu Benndorf gehö
rige, im Hypothekenbuch von Benndorf Vsl. I.
pag. 1 eingetragenen Grundſtücke, als:

1) ein Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör,
namentlich dem Planſtück No. 126a von
110 [Ruthen, die ſcharfe Hufe,

2) 2 Morgen Land im weißen Thal,
3) 4 iim Bocksthal,4) 1 iim weißen Thal,5) 2 Acker im weißen Thal,
6) 3 Land vor dem Dorfe zwiſchen

dem hohlen Wege,

7) 2 am Volkſtedter Wege,
8) 1 am Pfarrholz,9) an der Mörſe neben einer

Amtsbreite,

10) 1 iim Eikendorfe,
11) 1 am Mühlkreuze,12 am Hergisdorfer Weg,
13) 1 am Volkſtedter Weg

Nr. 14,
14) 1 iin Eikendorf, im Koppelfeld,

15) 1 im grünen Feld, reſp
das an Stelle der Grund
ſtücke Nr. 2 15 in der
Separation ausgewieſene
Planſtück Nr. 13 von 24
Morgen 107 Ruthen,

16) Planſtück Nr. 126 b von 17 Morgen 20
DRuthen, die ſcharfe Hufe,

17) Planſtück Nr. 125 von 6 Morgen 100
[DRuthen, die ſcharfe Hufe,

zuſammen laut der nebſt Hypothekenbuch in un
ſerem Büreau I. einzuſehenden gerichtlichen Taxe,

abgeſchetzt auf 12,287 10 ſollen im
Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termin

am 10. Oetober er.
Vormittags II Uhr

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor von
Horn an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Gläu
biger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den
Haufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich bei
Vermeidung der Präcluſton mit ihren Anſprü
chen bei dem unterzeichneten Gericht zu melden.
Eisleben, den 31. Januar 1867
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Anerkennungsſchreiben.
Bereits längere Zeit litt ich an rheu

matiſchen Schmerzen im Fuße mit S
bedeutender Anſchwellung der Ge e
lenke. Auf Anrathen wandte ich die Ge
ſundheits- und Univerſal Seife

des Herrn Oſchinsky in Breslau,
Carlsplatz 6 an, und hatte das Glück,

binnen kurzer Zeit von meinen rheuma
tiſchen Schmerzen und Geſchwulſt e
gänzlich befreit zu ſein. Dies theile
ich wahrheitsgetreu zum Wohle ähnlich Lei

dender mit, und empfehle obiges Mittel mit
gutem Gewiſſen.
h Breslau, den 26. März 1867.

Wilhelmitte Treutler.
Durch Anwendung der Oſchinsky

ſchen Univerſal Seife bin ich von S
einer offenen Krampfader, welche ich am
S Schienbein hatte, nach Verbrauch von eini

gen Krauſen vollſtändig geheilt worden, und
einpfehle daher allen ähnlich Leidenden dieſe

vorzügliche Univerſal Seife. S
Carlsplatz 6, meinen aufrichtigen Dank.

Mahlen, Kr. Trepnitz, im März 1867. 9

S
Frau Chriſtiane Kirchner.

B. Oschinskys Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben

in Halle bei Hennte, Schmeer
ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer

furt: E. Burow. Eisleben AlAbert Kühne.
500 ſind auf ländl

ſicherer Hypothek auszuleihen.
Schmeerſtraße 7.

Gartenlaube Nr. 43,
Novbr. nebſt großer Abbildung
Jahre 1866.

rers beginnt

iche Grundſtücke zu alten
Näheres ertheilt offeriren nebſt andern Weinen billig

Bad Mildenſtein Leisnig?
im Königreich Sachſen,

welches im verfloſſenen Herbſt und Winter eines ſehr regen Verkehrs in
als Unieum exiſtirenden, neuerdings räumlich erweiterten

Klimatiſchen Kuranſtalt
ſich zu erfreuen gehabt hat, iſt während der Dauer der ſo ſehr gefährlichen erſten Früh
lingszeit zu

Frühjahrskuren
ſehr zu empfehlen.

Bad Mildenſtein iſt zugleich

Reizender Sommerkurort
in herrlicher, milder, fruchtbarſter Lage Sachſens, im lieblichen, von wunderſam ſchö
nen Verg und Waldpartieen umſäumten Muldenthale.

(Bad Mildenſtein, in erwünſchteſter Stationsnähe der ziemlich vollendeten
nigDresdenerEiſenbahn, iſt ſchon jetzt von den Bahnſtationen Grimma oder
aus, auf kürzeſtem Wege ſchnell zu erreichen.

Die mit der Anſtalt in zweckentſprechendſter Weiſe vereinigten verſchiedenartigſten
Badeformen als: Kiefernadel-, Dampf und Extract-, Jriſchrömiſche Bäder,
warme Sandbäder, Kräuterz, Regen Dampfe, Douche-, Sool, Moor
Schwefel-, Schlacken-, ſowie Mineralbäder, eine Flußbade- ſowie eine Molken
Kuranſtalt, durch welche Kurmittel machweßs ich bereits See nhnete Dr-
Folge erzielt worden ſind, dienen zur eiüliumg von Rheumatismus, Gicht, Läh
mungen, allgemeiner Nervenſchwäche, Verſchleimungen, Seropheln, Catarrhen
der Athmungs und Verdaunugstverkzeuge, Muskelkrämpfen, Bleichſucht, Blut
Armutb, Geſichtsſchmerz, halbſeitigem Kopfſchmerz und anderen Nervenſchmerzen
und vielen anderen chroniſchen Krankheiten

Vor Allem ſei noch hervorgehoben, daß gerade dieſe Anſtalt durch die bisher einzig in
ſeiner Art daſtehende Erzielung einer gIeichmässig temperirten reinen
Luft in allen Räumen des anderweit vergrößerten Kurhauſes, Kür den Wall
eintretender Kühler Sommertage, namentlich den an Rheumatismus
oder Gicht-Leidenden einen nicht zu unterſchätzenden Wor zug gewährt.

Die warmen Tinpfehlmngen von mmecdlcinischen Autoritäten als
Den Herren D. Walther, Präſident des Landesmedicinalcollegiuums, Geh. Medic. Rath
Reinhard Medic.- Rath Küchenmeiſter, Profeſſor Richter in Dresden Geheim. Medic.
Rath Profeſſor Wunderlich, Profeſſor Bock, Profeſſor Wagner in Leipzig, ferner vom
Königlichen Bezirksarzt Klinger in Leisnig, ſowie von den geehrten Vorſtänden ärztlicher
Vereine als Br. Krug in Chemnitz, u. ſ. w., wie auch von vielen anderen ärztlichen
Notabilitäten überheben uns jeder Anpreiſung.

Durch die bereits ſchon im erſten Jahre des Beſtehens der Anſtalt ſtattgefundene außeror
dentliche Frequenz, hat ſich die Vermehrung der durchgängig Comfortabel eingerichteten
freundlichſt gelegenen Wohnungsräume um 30 Zimmer, ferner die Herſtellung von zwei
Sälen und einer zweiten ſchönen Parkankage mit Concertſalon und Veranden ne
thig gemacht.

Die ſorgſamſte Pflege iſt den verehrten Kurgäſten durch den in der Anſtalt ſelbſt
wohnenden Arzt gewidmet, die Koſt nahr- und ſchmackhaft, die Preiſe durchgän

ig ſolid.
Es ertheilt bereitwilligſt und gern jede nähere Auskunft und verſendet Proſpecte

gratis. Die DirectionDie von medieiniſchen Autoritäten der Anſtalt gewidmeten außerſt günſtigen Empfehlungen ſind enthalten
in dem Säachſiſchen Wochenblatte der Königlichen Kreis Direction zu Leipzig Pr. 40, vom 3. Oetober in der

Leipziger Zeitung Nr. 238 vom 7. October Jlluſtrirte Zeitung Nr. 1221 vom 24.
Chemnitzer Tageblatt, Beilage zu 139 vom 13. Juni, ſämmtlich vom

Waldheim

Khenmatismus, Gicht, Uervenſchmerzen, Dlutärmulh
und Lungenkrankheiten

werden ſpeciell und erfolgreich behandelt in

Beaack Octeegein
bei Schwarzenberg im Königreich Sachſen

Näheres in dem Schriftchen: „Bad Ottenſtein und Umgebung.
Leipzig bei M. G. Priüber); Badearzt Dr. med. Peters Beginn
der Saiſon am Mai. Brochüren über das Vad, ſowie jede ſonſtige ge
wünſchte nähere Auskunft von der Unterzeichneten gratis.

Die Direction
Das ſeit langen Jahren berühmte,wegen ſeiner n e

von vielen ärztlichen Autoritäten
Der Verkauf des Wiener Märzen

mit dem I. Mai a. c.
welches ihren geehrten Abnehmern ergebenſt anzeigt einpfohlene

e en hen Merſehnrger Hitter-
e22 z c n e ce e mgentog! boer Schwarzbier

x wird ununterbrochen verſandt. eInsectenpulver! Preis ab hier 2 Flaſche A Sgr.in Originalversehluss 10, 5 p 31, Sgr. üeht bei Preis t

n bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergüttet.eder in Halle a/s., r. Fiansetr. 10. 2Witederverkaäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1867.r Stadtbrauerei.
Zwei fette Hchſen ſtehen zu verkaufen
beim Oekonom Tripto in Zörbig.

Einige Hundert Flaſchen
Malaga- und Sherry Wein

Gebrüder Mralertt.

ſeiner bis jetzt

Leipzig Leis

e
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r
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ſt

werden àüm alle Blätter

tungen Vervollständigt und rectifieirt, gratis und franmco.

Die Dividendenſcheine der Whiüringischen Disenbahn Stamm Acten pro
1866 löſe ich im Auftrage der Direction vom I. Mai e. ab mit 72 Thaler koſten

F. F.
Die Dividendenſcheine der Thüringiſchen Eiſenhahn werden von mir koſtenfrei ein-

R Sekr.gliſt

4 5 U Aen Mastricher Prioritätenm.Die bereits fällig geweſenen Compons genannter Prioritäten kauft

Markt V. E.10 (ERötel z. Börse).
Allgemeiner Spar und Vorſchuß- Verein zu Halle a/S.

Den geehrten Mitgliedern hiermit die Nachricht, daß vom I. Mat C. ab die Kaſſen
ſtunden auf 10 12 Uhr Vormittags und 2 5 Uhr Nachmittags verlegt ſind.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.
Königl. Preuſt. Mammover'ſche Lotterie-Looſe,

De Ziehunge verkauft in
am 13. Mai a. Er.
u. Original Looſen

W. Bande Königsplatz 6.
Alle, welche Forderungen an mich haben er

ſuche ich, ſich bis zum 8. Mai a. e. bei mir zu
melden. Zugleich bitte ich, Niemandem, wer
es auch ſei, auf meinen Namen etwas zu bor
gen, da ich ſonſt keine Zahlung leiſte.

Halle a/S., den 27. April 1867.
Ed. Löbeling, Univ.-Fechtlehrer.

In Lüderitz' Verlag in Berlin erſchien
ſoeben

Sehen und Sehorgan

Prof. Dr. A. von Graefe,
W Seiten. Mit 5 Holzſchn. Preis 10

40,000 Thaler
werden auf ein Grundſtück zur erſten Hypothek
gegen genügende Sicherheit und mäßige Zinſen
per 1. Juli a. er. zu leihen geſucht. Näheres
ertheilt Herr Es. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Fette Ochſen.
50 Stück hochfette bayriſche Ochſen verkauft

die Wirthſchaft in Salzmünde. Meldungen
beim HofJnſpector Frank.

Am Dienstag den 7. Mai, Vormittags 9 Uhr
ſollen auf den Rittergütern zu Gehofen bei
Artern Maſthammel in Parthieen von 5 Stück
meiſtbietend verkauft werden.

Oberamtmann Lüttich.

Eine Schankwirthſchaft, möglichſt auf
dem Lande, wird zu pachten geſucht. Pranco-
Offerten werden erbeten an

E. F. Weiſe in Delitzſch.

e Verkauf!Umzugshalber beabſichtige ich inein complettes
Schmiedehandwerkszeug, ferner 2 Kühe und 1
Schilbe zu verkaufen.

Lauchſtädt, den 26. April 1867.
Kuhblank, Schmiedemeiſter.

Stellung ſuchen Landwirthſchaf
terinnen (ganz perfekt). Nachw. erth.

E. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.
Offene Stellen für 8 Oec. Verwal

ter, L herrſch. Diener, I Kutſcher, I
Kochmamſell, 1 Kochlehrling, I Dec.

cholaren und 2 Hausmädchen. Nachw.
erth. C. Riedel, Halle, kl. Brauhausg. 24.

8
S Glas- u. Metallbuchstaben S

zu Firmen ec. empfiehlt
A. HecKert, gr. Ulrichsſtr. 59, S

8 Glas Porzellan- Handlung. 2
e

Ein Kellner geſucht große Stein-
raſe 13 parterre.

h

Expedition für
e S

anter Berechnung nach den Originalpreise
hBureau bietet den Inserirenden Ersparung

Stösseren Aufträgen den üplichen Rabatt.

gseInserate
Zeitungs- Annoncen

n Haasenstein Vogler
in Hamburg Frankfurt a M. unch Mien

Verzeiennit it jed n r inzwiset ingetret Verände-8 sse mit ſeder neuen Auflage nach den inzwischen eingetretenen Verände- Si Herr Benemann, Orgelbauer, lange Gaſſen Nr. 27, oder Geſchwiſter Schwer.

Ein erfahrener Lehrer, der im Stande iſt,
Knaben behufs tüchtiger Realbildung zu Tertia
vorzubereiten, und die Befähigung dazu durch
entſprechende Zeugniſſe bekunden kann, findet
ſofort angenehme Stellung. Näheres unter
Chiffre O. B. 10 poste rest. Wurzen.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, geſund
und kräftig, ſteht zum Verkauf

Mühlbrücke Nr. 6.

e S e e e e e e e SEin junger Mann aus anſtändiger Fa
milie und mit den nöthigen Vorkenntniſſen I
l verſehen, kann demnächſt in meinem Colo
nialwaaren, Delicateſſen u. Weingeſchäfte
unter ſoliden Bedingungen als Lehrling
Platz finden.

Owis ehinanmue, Naumburga/S.
a h

z Wer ſich von Flechten und

e

Be e

efreien will, der ſchaffe ſich folgendes vor
Keine Flechtenreffliche Schriftchen an:

nd Hautkrankheiten mehr! Mit Angabe
er Heilmittel von Dr. Alex. Marot. Preis

Dieſes Werkchen iſt
uf frankirte Beſtellung direct von S. Mo
e's Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in

et ſowie durch jede hieſige und aus
wär

aller Länder durch die

m stets prompt und direct besorgt. Das
des Porto und der Mähwaltung, auch bei
Belegblätter werden geliefert. Zeitungs-

Am 13. Mai d. J.
Ziehung 1. Claſſe Königl. Preuß. Han
noverſcher Lotterie hierzu empfehle Dri
ginallooſe, Ganze 4 10 Halbe 2
5 Viertel 1 ſowie zur 1.Claſſe Frankfurter Lotterie,
größter Gewinn 200,000 Gulden,

Hriginallooſe Ganze 3 Halbe 1.. 22
Viertel 26 Achtel 13 Da

vorausſichtlich Looſe zu obiger Lotterie ſchnell
vergriffen ſein werden, ſieht baldiger Beſtellung
entgegen die
Königl. Preuß. Haupt Collection von
J. S. Rosenberg, Göttingen.
e e Sentrai- SFeitungs-Annongen-Bureau,

A. Retemeyer in Berlin.
Beförderung u. Krledigung von Ankündigun-
gen in alle hiesige u. auswärtige Zeitungen
(deutsche, französische, russische, engli-
sche, schwedische, schweizerische, ameri-
kanische etc.). Eine nunmehr 11 jährige
Geschaàftspraxis bürgt Inserirenden für Sach-
Kkenntniss im Annonciren, daher gewissen-
hafter Rath in der Wahl von Zeitungen,
sowie in erfolgreichster Insertion u. billig-
stes Arrangement garantirt ist. Alle von
neuern Annoncen Bureaus angekündigten
Vortheile gelten bei mir principiell und be-
reits seit 11 Jahren, werden daher von vorn-
herein mindestens bei gef. Aufträgen accep-
tirt. Tägliche directe Uxpedition; höchster
Rabatt Belags-Exemplare; Reclamen; Zei-
tungs- Verzeichniss mit Preis-Tarif gratis u.
franco. Begelmässège directe Cor-
respondens und Vertretung auf allen eu-
ropäischen u. überseeischen Handelsplätsen
bieten meiner Kundschaft Gelegenheit
vortheilhaften Geschäftsverbindungen, In-
cassa, Aushünften etc.

Retemever in Berlin.
Pine gawandte Wriseuuse empfiehlt

ihre Dienste geehrten Damen. Näheres bei
Herrn Verd. Wiedero, Markt u. Bär-
gassen Ecke Nr. 1.

Ein junger Mann, Sohn eines
Gaſtwirths, ſucht in einem größerem
Höstel eine Stelle als Kellner. Nä-
here Auskunft ertheilt iel Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

400 ſichere Hypothek ſofort zu cediren.
Unterhändler verbeten. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Für ein gros und Detail- Geſchäft
wird ein Lehrling mit guter Schulbildung zum
baldigen Antritt geſucht. Offerten wird Herr
Georg Gravenhorſt in Halle a/S. ent
gegen zu nehmen die Güte haben.

Planen
von Segeltuch in jeder beliebigen Größe, Saat-

planen paſſend eingerichtet, gebr. Segeltuch im
Ganzen und einzeln zu Marquiſen, Zelte u. dgl.
Säcke vom ſtärkſten Droell, ſowie alle in mein
Fach ſchlagende Artikel billigſt bei
E. Pfafſenberg, Halle, Klausthorſtr. 5.
Ein ſehr gutes tafelförmiges iamngrorte,

ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt



Wumser DraSstüllem,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen i. w. fehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

MHenrsfen Melm rn
Meyers Baack in Glauecha bei Halle.

Einem geehrten Publikum zur gef. Nachricht, daß das obige, ſeit Jahren bekannte
Bad in dieſem Jahre mit dem 19. Mai Gr. ſeine Saiſon eröffnet und von dieſem Zeit

r Rohr-Körbe
empfiehlt ſehr preiswürdig

C. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.
punkte ab ſowohl Mineral und Sool als auch alle ſonſtigen gemiſchten Bäder ver

abreichen wird. Die BadebeſitzerinSophie verw. Huthmann.
Schöne friſche Walmenzweige ſind immer

in gr. Auswahl und billig zu haben bei
F. L ChDBer, Rathhausgaſſe Nr. 19.

Zaberl's Bade-Anſtalt zum Fürſtenthale in Halle a/V.,
mit eigener an Wrommagnes nan reicher Soolquelle, verabreicht im Sommer und
Winter triſchrömiſche, Svol, Mutterlaugen-, Schwefeb, Malz-, Stahl-,
Eiſen e. Bäder. Wohnungen für Badegäſte, Reſtauration und Promenaden ſind mit der
Anſtalt verbunden. Die diesjährige Sommer ſation beginnt den L. Mai. fen.

Zu vermiethen:
3 Stuben, Kammern, Küche c. zum I. Oct. d. J.
zu beziehen große Steinſtraße Nr. 7.

Eine braune Dachshündin iſt geſtern entlau
Wiederbringer eine Belohnung.

Schwemme Nr. 1. H. Müller.Gr. Ulrichsſtraße 9. eng en Gr. Ulrichsſtraße 9.
von 1 r an das Stück bis zu den feinſten bei

Ein Pferd zum Reiten und Fahren, Fuchs
Wallach, 5 Jahr alt, 5* 3“ groß preuß.

9 Race,durch den Thierarzt Schumm.
iſt zu verkaufen in Naumburg a/S.G. Maseberg., Gr. Ulrichsſtraße

Selten billig und extrafein Einen Lehrling ſucht
Flemming, Bäckermeiſter, Graſeweg 24.

kaufte ich 59 Stück der PaGVo sten h franz ſchwarze
Spitzentiüchern in Wolle und Seide.

Der reelle Preis dafür iſt 10 12 ich gebe dieſelben jedoch, um möglichſt raſch
amit zu räumen, zu dem enorm billigen Preis von 4 5 6 ab.

Das geehrte Damen Publikum möge ſich davon überzeugen.

Große Steinſtraße 73. O CoLBBR.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Trotha Nr. 35.

Die herrſchaftliche Belle-Etage, 7
Stuben und Salon 2c., iſt den Oct.
u beziehen Magdeburger Chauſſee

Dr. A, nahe der Bahnhöfe.

un Ausverkaufempfing für fremde Rechnung eine Partie angefangene Tapiſſeriegarbeiten, als: S
bhakiſſen, Schlummerrollen, Fußkiſſen, MNeiſetaſchen, kleine Perlarbeiten

zu Notizbüchern, Ciqarrentaſchen c. c. Ferner ganz feine Mozannbiques e
zu Sommerkleidern, die Elle 3 n F.

Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.
e

Savon de RRä2 (Reismehlſeife), à Stück 3
Weisser Zahmlätt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flac. à 10.
Begnard's Oclontime. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Konfſgs an ind Radepulver a Schachtel 3
üttel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen.
Insectenpilver Winden à Fl. 5Poli nd Scharfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Amerikanisches Flieckwasser. Das ſicherſte Mittel zur ſofortigen leichten Ent

fernung aller Flecken aus jedem Stoffe à Fl. 4 und 2
Zu haben bei Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.

e e hPenchel Honig Mutract 3Joon Herrn W. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
Jlänglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch der

uUnterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit S
ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch L
des Fenchet- Honig Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den S
J ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle

3

W Niederlage für Halle bei A. entze, Schmeerſtraße 36, S
V für Löbejün bei räedr. WRundloff, 8für Alsleben bei J. Micolas, SS für Cönnern bei B. Mavrmnäseh,für Querfurth bei Bernh. Wochk. 8e

S e Se rC Cannin- Balſam Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und
reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Carl Brocdlkorhb in Halle.

Für Vau-Unternehmer.
Jn Folge eines bedeutenden Abſchluſſes bin ich in der Lage, beſte 38phalt. a

Müller's Belle vue,
Sonntag den 28. April

Commers
der Sänger- Geſellſchaft Steimätz.

Erſtes Auftreten der Concertſängerin Fräulein
Wagner u. des Escamodeurs Hrn. Lenetty.

Entree à Perſon 2
W. Prautzſch.

Müller's Belle vue.
Jeden Sonntag Vormittag Speckkuchen.

Rocco's Dtablissement,
Salon Varietes.)

Sonntag den 28. April 1867 u. folgende Tage
Concert Vorſtellung

der Singſpiel- Geſellſchaft unter Direk
tion des Geſangs Komikers Stefnitez.

Erſtes Auftreten der Concert Sängerin Fräulein
Wagner und Künſtler Herrn Lenett.
Entree a Perſon 2 S Anfang 8 Uhr.
Näheres die Tageszettel u. Programms an der

Kaſſe. F. Steimstz.
Jm Saale „Zur Tulpe.“
Montag den 29. April 1867:
Soirée muvicale,

ausgeführt von der Opernſangerin
Fräul. ihuna Wiewiorowska,
dem Opernſänger Hrn. G. Müller

und Lowis Heck.
Anfang 8 Uhr.

Entree a Perſon 3 Sgr.

Anfang 3 Uhr.

pappe unter Garantie zu billigeren Preiſen als jedes inländiſche Fabrikat abzugeben.
Proben davon verſende gratis.

Wülh. Thalwüätzer.Magdeburg.

Braunbier Broihanregelmäßig Dienstag und Freitag in der Dienstag in der Brauerei von
Carl Efuarcd Schober.

Als Krankenwärterin und Elyſtirfrau empfiehlt
ſich Wittwe Tietz, Bockshörner Nr. 4.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Brauerei von Carl auard Schober-
Ein ſtarkes Pferd verkauft

C. F. Hennemeyer in Schlettau.

Liederkranz.
Die nächſte Uebungsſtunde findet bereits Mon

tag Abend im „Fürſtenthale“ ſtatt.

JmpfLumphe,
ß 20 rKühen, f. hdirekt e rverſende zu jeder Jahreszeit

Schiſfbauerdamm 33. Pr. Piſſin, prac t. Arzt.

e e ehe

e
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